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Die Etatsberatung

Die Etatsberatung hat bisher ein recht geringes Er
gebnis gehabt Die Konſervativen machen ſonſt mit Vorliebe
der Linken den Vorwurf daß ſie eine fruchtlos negierende
Haltung in den Parlamenten einnimmt und nörgelnd hinter
dem Staatswagen herläuft Der Vorwurf iſt wie wir ſchon
früher ausgeführt nicht berechtigt da in der Kritik des
Liberalismus zum mindeſten immer poſitive
Reformvorſchläge enthalten ſind Die Konſer
vativen aber haben im preußiſchen Abgeordnetenhaus bei
ihrer Kritik nur rein negierende Tendenzen verfolgt Die
Politik die Herr v Bethmann im Reiche getrieben iſt ihnen
nicht recht aber man ſucht vergebens nach Vorſchlägen wie
er es hätte machen ſollen Die Debatten über die Reichs
finanzreform und auch über Zabern ſind recht fruchtlos und
überflüſſig geweſen und haben uns nicht weiter gebracht
denn ſie haben nach keiner Richtung hin neue Ge
ſichtspunkte ergeben hervorgerufen aber ſind
ſie durch die Mehrheitsparteien des Abgeord
netenhauſes durch die beiden konſervativen Parteien die es
ſich nach dem berühmten Muſter des Grafen Yorck von
Wartenburg nicht verſagen konnten nun auch ihrerſeits
etwas zu tun um ihre reaktionäre Geſinnung zu bekunden

Weiter hatten die ganzen Debatten die mit dem Etat
verteufelt wenig zu tun hatten ſo wenig daß Herr v Heyde
hrandt nicht einmal bemerkte daß er ſich den ſchlechteſten
Zeitpunkt ausgeſucht um den Ruin der einzelſtaatlichen
Finanzen zu erweiſen keinen Zweck da die Konſervativen
doch wohl ſelbſt nicht glauben daß ihre Macht im preußiſchen

Landtag dazu ausreicht die im Reiche eingeführten Beſitz
ſteuern aufzuheben

Ebenſo merkwürdig aber wie die rein negierende Hal
cung der Konſervativen in einem Parlament das wenn
ſie auch die abſolute Herrſchaft immer noch nicht haben

doch unter ihrem überwältigenden Einfluß ſteht war wohl
die Behauptung Herrn von Heydebrands die Konſer
vatipen wollten der Regierung jeden Mann
und jeden Groſchen e ligen freilich nur
wenn für die Deckung ihre Wünſche die ſie wie der Kanzler
in Erinnerung brachte klug verhüllten glatt erfüllt würden

Jeden Mann und jeden Groſchen Wer hat
doch ſeiner Zeit das Wort geprägt s iſt wirklich auffallend
wie Herr v Heydebrand ſeine Partei äußerlich zu der Taktik
führt die ſeine Parteifreunde Eugen Richter unterſtellten
Un fruchtbare Negation und Doktrinaris
m u s

Aeußerlich ſagen wir läßt ſich Herrn v Henyde
brands Taktik vielleicht mit der Richters vergleichen an
innerem Werte freilich kann ſich die heutige konſervative
Taktik mit der der Freiſinnigen aus den Septennatskämpfen
nicht vergleichen Als Richter das Septennat ablehnte und
die Erhöhung der Präſenzſtärke von der Bewilligung der
zweijährigen Dienſtzeit abhängig machen wollte da ver
teidigte er Volksrechte da wollte er die ſchwere Laſt der
Dienſtpflicht dem einzelnen erleichtern und trat entſprechend
der Volksvermehrung damit auch für eine beſſere Durch
führung des Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht
ein Jeden Mann und jeden Groſchen wollte er im Jnter
ſſe der Wehrpflicht bewilligen dafür aber auch das Budget

recht des Volkes das einzige kleine Recht das dieſes hat
bewahren und eine gerechtere Verteilung der Laſten herbei
führen Herr v Heydebrand will auch je den Mann
und jeden Groſchen bewilligen aber nur
wenn die Groſchen aus andezer Leute Taſchen
bezahlt werden Darauf kommt es doch ſchließlich her
zus wenn er es für ein Unrecht erklärt daß das Reich direkte
Steuern erhebt Die indirekten Steuern und Zölle würden

eben nicht den Wohlhabenden namentlich nicht den
Großgrundbeſitzer ſondern den Unbemittelten den
treffen der von der Hand in den Mund lebt
Oder will etwa Herr v Heydebrand ernſtlich behaupten die
Vorlage der Regierung die den Einzelſtaaten aufgab die
Beſitzſteuer aufzubringen aus der Beſteuerung von Vermögen
Einkommen oder Erbe hätte wenn ſie wirklich durchgeführt
wäre die einzelſtaatlichen Finanzen weniger eingeengt
Wenn die gleiche Summe von den gleichen Perſonen ge
nommen werden mußte dann war es ſicherlich richtiger daß
ſie direkt vom Reiche anſtatt erſt auf dem Umweg über die Ein
zelſtaaten eingefordert wurde und Herr v Heydebrand über
trifftan Doktrinarismus jeden Politiker wenn
er nur deshalb die Deckungsvorlagen ablehnte Ebenſo
übertrifft die Unfruchtbarkeit der konſervativen Kritik bei
weitem die der liberalen Oppoſition da wie bereits erwähnt
in der konſervativen Kritik keine poſitiven Vorſchläge liegen
und da die Konſervativen die Majorität alſo die Macht zu
poſitiver Arbeit haben

Wir erwähnten daß die Konſervativen zwar nicht die
abſolute Majorität aber doch den überwiegenden Einfluß
haben Dieſer Einſluß iſt ſo ſtark daß er den erſten Etats
redner der Nationalliberalen Dr Röchling fortriß eine von
der nationalliberalen Preſſe ſelbſt zecht abfällig kritifierte

Halle Sonnabend

Morgen Ausgabe

d

Stellung gegen die Reichstagsfraktion ſeiner eigenen Partei
einzunehmen So ſchrieb das L Tagebl

Wer dieſe Rede mit ſteigendem Unbehagen anhörte
der hatte das peinliche Gefühl als würde hier geradezu
die Gelegenheit geſucht der Schweſterfraktion öffentlich zu
beſcheinigen wie gründlich man ihre Wege mißbillige Die
Breite mit der Herr Röchling den Fall Zabern in die
Erörterung zog die Art wie er vor Herrn v Falckenhayn
das Knie beugte nach preußiſchen Beamten für das Elſaß
rief und über das ſogenannte Mißtrauensvotum höhnte
läßt wenn Worte ihren Sinn nicht verlieren ſollen leider
keine andere Deutung zu

Auch das Berliner Blatt der Rationalliberalen der
Deutſche Kurier iſt über die Leiſtung des Fraktionsredners

keineswegs entzückt

Die Art wie er die Zabern Affäre behandelte und
dabei der Reichstagsfraktion in den Rücken fiel berührte
keineswegs ſympathiſch und bereitete nur den
konſervativen Frondeuren Freude

Die Nationalliberalen aber haben durch den Abg
Schiffer wenigſtens den Verſuch gemacht dieſen Bann zu
brechen das Zentrum dagegen widerſprach in der Haltung
ſeiner Fraktionsredner nicht nur bei der ZabernAffäre der
Haltung der eigenen Fraktion im Reichstag und der elſaß
lothringiſchen Landtagsfraktion ſondern es ließ auch in der
Wahlrechtsfrage den grundſätzlichen Zentrumsſtandpunkt
glatt unter den Tiſch fallen nur um die Konſervativen nicht
zu erzürnen

Das iſt ſchließlich das einzige Ergebnis der Etatsdebatte
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geweſen daß die Wahl
rechtsreform ſchlechte Ausſichten hat und ſo dürfte denn nach
Herrn v Zedlitz Preußen ſeine Eigenart das miſerabelſte
Wahlrecht erhalten bleiben wenn die Regierung nicht durch
die Situation im Reich ſchließlich doch gezwungen wird die

Jnitiative zu ergreifen D
Deutſches Reich

Die Etatsberatung der Budgetfommiſſion

Die Konzeſſionierung der Buchmacher
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat

Freitag vormittag in die Beratung des Landwirtſchaftsetats
ein

Bei dem Einnahmetitel Pferderennen uſw wird die Frage
der Konzeſſionierung der Buchmacher zur Sprache gebracht
Der Landwirtſchaftsminiſter erklärt daß die Erwägungen
über den Erlaß eines ſolchen Geſetzes noch nicht abgeſchloſſen
ſeien Falls ein Geſetz zuſtande kommen ſollte ſei Fürſorge
dafür getroffen daß die Einnahme der Totaliſatoren nicht
verkürzt würden Die Frage ſei ſchwierig in Oeſterreich
habe man mit der Lizenzierung des Buchmachergewerbes
Erfolge erzielt und die heimliche Buchmacherei zurückgedrängt
Dieſer Anſicht wird auch aus der Kommiſſion zugeſtimmt

Bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt entſpinnt
ſich zunächſt im Anſchluß an die Frage der niedrigen Do
tierung des Etats eine große wirtſchaftspolitiſche Debatte
über die Lage der Landwirtſchaft von fortſchrittlicher Seite
wurde namentlich der unleugbare Rückgang der Vieh
zucht in Preußen beklagt Der Landwirtſchaftsminiſter
antwortete daß der Großgrundbeſitz für die Verbeſſerung
der Qualität des Viehes von Bedeutung ſei und ebenſo der
Großbetrieb für die Schweinezucht Ein nationalliberaler
Redner meinte der Rückgang der Viehzucht ſei auf die Wirt
ſchaftspolitik nicht zurückzuführen vielmehr auf die Jahre
der Dürre und auf die Viehſeuchen Dieſer Anſicht traten
auch Redner der rechtsſtehenden Parteien bei wogegen ein
fortſchrittlicher Abgeordneter durch Zahlen den Beweis er
brachte daß der Rückgang der Viehzucht in Preußen bereits
1908 eingeſetzt habe

Graf Wedel in Berlin Der Statthalter der Reichslande
Graf Wedel iſt hier angekommen und am Mittag vom Kaiſer
in Audienz empfangen worden Jn den letzten Tagen und

n war mehrfach von einem großen Aemterwechſel die
Rede Jn unterrichteten Kreiſen bezweifelt man daß dieſer
Aemterwechſel für die nächſte Zeit zu erwarten iſt Man hält
es ſogar nicht für ausgeſchloſſen daß Unterſtaatsſekretär
Mandel vorläufig auf ſeinem Poſten bleibt Sicher iſt daß
Graf Wedel nicht allzulange mehr in Straßburg aushalten
wird Aber auch hier rechnet man auf den Wechſel erſt für
den Sommer

Die Jnterpellation über Zabern Ob die Jnterpellationen
über Zabern am Sonnabend ſchon beraten und erörtert wer
den iſt noch nicht entſchieden Es werden zurzeit Anträge
vorbereitet um die Kompetenzen von Mililkär und Zivil
behörden im Anſchluß an die Zaberner Vorgänge abzugrenzen
Nach dem Berl Tagebl werden dabei die Nationallibe
ralen auf eigene Hand vorgehen

nitiativantrag auf reichsgeſetzliche Regelung des militäriſchen Waſſengertange Wie man hört iſt von fortſchritt

licher Seite im Reichstage die Anregung zu einem Jnitiativ
antrag ausgegangen der einen Geſetzentwurf über denTer ebrauch des Militärs und ſeine daten e an

t Durch die Uebernahme des Artikels 36 der preußiſchen
erfaſſung und des preußiſchen Geſetzes über den militäriſchen

Wa e rauch vom Jahre 1837 ſoll die ganze Frage eine
reichsgeſetzliche Regelung erfahren Der Antrag iſt bereits
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ausgearbeitet und ſowohl von nationalliberaler wie von Zen
trumsſeite iſt die Bereitwilligkeit ausgeſprochen worden ihn
als gemeinſamen Jnitiativantrag der drei Mittelparteien
einzubringen

Zivilverſorgungsſchein und Zivilverſorgungsentſchädigung
Der S 34 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes vom 31 Mai
1906 lautete bisher Der Zivilverſorgungsſchein erliſcht ſo
bald der Jnhaber aus dem Zivildienſt S 36 mit einer
Penſion in den Ruheſtand tritt Er iſt verwirkt wenn gegen
den Jnhaber rechtskräftig auf eine Strafe erkannt worden iſt
welche die dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter von Rechts wegen zur Folge hat Das gleiche gilt
von dem Anſtellungsſchein

Mehrere Zeitungen brachten kürzlich eine Mitteilung in
der irrtümlich behauptet wird daß durch Artikel III des
Wehrvorlagegeſetzes vom 3 Juli 1913 der Fortfall des zweiten
Satzes im Abſatz 1 des oben angeführten Paragraphen be
dingt ſei Wie wir erfahren iſt dies nicht der Fall Ar
tikel III ſagt nämlich ausdrücklich daß der erſte Satz im Ab
ſatz 1 des S 34 folgende Aenderung erfährt

Der Zivilverſorgungsſchein erliſcht ſobald der Jnhaber
zum aktiven Offizier befördert wird oder aus dem Zivildienſt
S 36 mit einer Penſion in den Ruheſtand tritt

Der zweite Satz nach dem der Zivilverſorgungsſchein bei
rechtskräftig feſtgeſtellter dauernder e zur Be
kleidung öffentlicher Aemter verwirkt iſt bleibt demnach un
verändert beſtehen

Die megklenburgiſchen Verfaſſungskämpfe werden aller Vor
ausſicht nach ſchon in der nächſten Zeit im Reichstag wieder auf
leben Dem Reichstag iſt bekanntlich der Antrag Büſing Pachnicke
wieder zugegangen der für jeden Bundesſtaat eine aus Wahlen
hervorgegangene Vertretung der Bevölkerung verlangt Zur
rechten Zeit iſt in dem führenden Organ der mecklenburgiſchen
Verfaſſungsfreunde der in Neuſtrelitz erſcheinenden Landeszeitg
für beide Mecklenburg ein intereſſanter von dem Neuſtrelitzer
Archivrat Dr Hans Witte verfaßter Artikel veröffentlicht der
weiteren Kreiſen durch einen Sonderabdruck in Broſchürenform
Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsnot zugänglich gemacht iſt

Der Verfaſſer der durch mehrere hiſtoriſche Werke über Mecklen
burg ſich einen guten Namen gemacht hat gibt nach einer kurzen
hiſtoriſchen Einleitung eine genaue Darſtellung der mecklen
burgiſchen Verfaſſungskämpfe ſeit 1908 Er ſchildert wie haupt
ſächlich die Schweriner Regierung immer mehr und mehr den
unberechtigten Forderungen der Stände entgegengekommen iſt
während der Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Strelitz
und ſein Staatsminiſter Boſſart den ſtändiſchen Uebergriffen von
jeher den energiſchſten Widerſtand a haben Der
Artikel wirft zum Schluß noch eine intereſſante Frage auf was
denn eigentlich die Großherzöge von Mecklenburg daran gehindert
habe die von ihnen öffentlich angekündigte Oktroytierung einer
Verfaſſung auszuführen Er hofft daß der Reichstag vom Bundes
rat darüber die notwendige Auskunft verlangen wird J den
verfaſſungsfreundlichen Kreiſen Mecklenburgs wird ſchon ſeit
langem vermutet daß tatſächlich außermecklenburgiſche Einflüſſe
die Oktroyierung einer Verfaſſung verhindert haben Man macht
in Mecklenburg in erſter Linie Preußen hierfür verantwortlich
und iſt auf die Auskunft geſpannt die der Reichskanzler auf die
vorſtehende Frage im Reichstag geben wird Die Broſchüre Dr
Wittes iſt die einzige zurzeit beſtehende zu ſammenhängende Dar
ſtellung der mecklenburgiſchen Verfaſſungskämpfe

Sozialdemokratie und Handwerk Auf dem Stuttgarter
Rathaus war von nationalliberaler Seite beantragt worden
zur Errichtung eines württembergiſchen Handwerker Er
holungsheims einen ſtädtiſchen Beitrag von 10 000 Mark zu
bewilligen Dieſer Antrag wurde durch die Stimmen der
bürgerlichen Gemeindevertreter auch zum Beſchluß erhoben
Die ſozialdemokratiſche Rathausfraktion ſtimmte den das
gegen Von ihrem Sprecher Bürgerausſchußmitglied Fiſcher
wurde behauptet daß ein h für ein ſolches Heim
überhaupt nicht vorhanden ſei Hoffentlich merken ſo da
diejenigen Handwerker die leider noch der Sozialdemokratie
nachlaufen

Partfeinochrichtfen
Nationalliberale Anträge Die nationalliberale Fraktion

hat im Abgeordnetenhauſe elf Anträge eingebracht Den
Wahlrechtsantrag haben wir bereits mitgeteilt Ein An
trag fordert Staatsmittel um beſonders befähigten Volks
15 lern in größerem Umfang als bisher die weitere Aus
ildung zu ermöglichen Ferner iſt der alte Antrag wieder

eingebracht worden die königl Staatsregierun
legung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen durch den vorge
ſchrieben wird daß alle in einem durch preußiſche Rechts
vorſchriften geregelten Verfahren ergehenden ſchriftlichen
Entſcheidungen Beſcheide Beſchlüſſe Anordnungen Verbote
und ſonſtige Verfügungen deren Anfechtung an eine Friſt
ebunden iſt eine Belehrung über die gegen ſie zuläſſigen
echtsmittel enthalten müſſen Alt iſt auch der Wunſch

um Vorlegung eines r des er u erſuchen daß die Rechtswirkſamkeit einer Polizeiverordnung
mit Ablauf von dreißig Jahren ſeit dem Tage an dem ſie
vollzogen iſt jedoch nicht vor dem 31 Dezember 1920 erliſcht
Ein weiterer Antrag fordert ſchleunigſt die Verſtaatlichung
der Bureaus der Landratsämter Vier Anträge betreffen
die BeamtenBeſoldungsverbeſſerung Jm Jntereſſe der Er
haltung des Bauernſtandes wird eine Zuſammenſtellung der
Verſchiebungen gefordert die ſich in den letzten Jahrzehnten
mindeſtens aber ſeit der Gewerbezählung im Jahre 1895
in der Zuſammenſetzung des ländlichen Grundbdeſitzes und
der e Wirtſchaftsbetriebe ſowie in der Zahl und der
Zuſammenſetzung der Bevölkerung ergeben haben Die bei
den letzten Anträge fordern Hilfe für die Jmker und für die

ſowie Mittel zur Förderung des Gemüſeſtbaus Jn Form eines Geſetzentwurfs verlangen
die Rationaliberalen zur Förderung der Viehzucht und Vieh
verwertung die n e Fonds dem 1914 eine Million
1915 zwei und 1916 bis 1920 je drei Millionen zugeführt
werden ſollen

um Vor
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Priſident Wilſon her die Rchtbeteiligung Deutſchlands und
Englands an der Weltausſtellung in San Francisco

Präſident Wilſon erklärte einem Berichterſtatter daß
ſeiner Meinung nach kein Grund zu der Annahme vorhanden
ſei daß zwiſchen England und Deutſchland irgendwie ein
ausdrückliches oder ſtillſchweigendes Abkommen beſtehe an der
Ausſtellung in San Francisco nicht teilzunehmen Er ſchenke
auch der Meldung keinen Glauben daß England und Deutſch
land ſich vereinigt hätten um den Handel der Vereinigten

Ausland Aegäiſchen Jnſeln unter zwei Bedingungen gegeben worden
1 Räumung Albaniens durch die Griechen bis zum 18 Jan
und 2 Uebernahme der Verpflichtung Griechenlands die Auſ
rechterhaltung der Ordnung in Albanien zu erleichtern Die
Antworten des Dreibundes werden von den J en
Englands Frankreichs und Rußlands mit einem Gefühl der
Befriedigung betrachtet und man erklärt daß von der maß
vollen und verſöhnlichen Haltung des Dreibundes die beſten
Reſultate zu erwarten ſeien Bezüglich der Note ſelbſt mag
eſtgeſtellt ſein daß die Erklärung Jtaliens über die von ihm
ſetzten Inſeln in den drei Noten enthalten war

Die Mächte und Mexiko

Schritten ergriffen haben durch die man Mexiko klarmachen
will de die Kulturſtaaten nicht gewillt ſind ohne Wider

nſpruch eine derartige Erklärung eines ihren Staatsbürgern
ſchwer verpflicheten Schuldners hinzunehmen Vorausſichtlich
wird eine gemeinſame Vorſtellung der Mächte erfolgen

Ueber das Ergebnis der Unterſuchung gegen Bekir Vei
den Veranſtalter des türkiſchen Putſches in Albanien der
r Demiſſion Jsmael Kemal Beis geführt hat wird aus
alonag gemeildet Unter den Papieren Bekir Beis wurde

ein Depeſchenwechſel zwiſchen ihm und Jzzet Paſcha beſchlag
nahmt in welchem von der Entſendung Jzzets nach Alba
nien die Rede iſt ferner wurde ein Telegramm an die Hohe
Pforte vorgefunden in dem von einer geheimen Zuſammen

Staaten von Amerika in Südamerika zu bekämpfen
Die Vedingungen des Dreibundes

Wie das Reuterſche Bureau erfährt iſt die Zuſtimmung
es Dreibundes zu den britiſchen Vorſchlägen über die

Mb Deutſcher Reichstag

ve32 Sihung Freitag den 16 Janugr
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caſpar
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen
Abg Hofrichter Soz fragt an

Die von Mexiko ausgeſprochene Aufhebung der Zinszah
lung iſt bereits Gegenſtand eines lebhaften Gedankenaus

durch beſonders betroffen

vvv

rung Dasſelbe gilt für die Frage des Abzuges der Dividende
An dieſe Einzelheiten hat bei Schaffung des Geſetzes niemand

edacht namentlich haben wir ein ſolches Eindringen in die
ter bei Schaffung des Wehrbeitrages nicht ver

langt Kleinliche Beſtimmungen wollten wir nicht aufnehmen
jedenfalls ſollen keine Konſequenzgen gezogen werden wenn die
Vermögenserklärung nicht in dieſer Weiſe ausgefüllt wird

Wenn die Leute Steuern zahlen ſollen ſo ſoll man es ihnen
wenigſtens gemütlich machen Aehnliches läßt ſich von der Frage38 rn rite bekannt daß einem jungen Mann der Sope Knſen ſern Wer an c Pare Sei r

ſ hein r ben e e i n e r en auch daß ſeine Beſtimmungen vernünftig ſind Heiterkeit
dienſt mit der Begründung entzogen worden iſt Es muß darüber Veſtimmungen geben wie die Kapitaliſierung
daß ſich Stoecker als Sozialdemokrat in beſonderem Maße in Amett t dige h ücumnſtaatsfeindlichem Sinne Vyitatsrych fern habe d der e Menge von Zweifeln hat die ſehr wohltätige Beſtimmungdes Jahresertrags auf das Vermögen zu berechnen iſt Eine

Reichskangler gewillt den geſchädigten Walter Stoecker wieder in c aen daß bei Feſtſtellung des Wehrbeitrages richtige
den Beſitz der von ihm ordnungsgemätz erworbenen Berechtigung Steuerertlärungen von früheren Jahren frei bleiben ſollen Ver
zu bringen

Seneralmajor Wild v Hohenborn Die Angelegenheit unter daß wenn jemand eine Steuerertlärung berichtigt er

ſchiedene Steuerbehörden ſind zu einer Auslegung gekommen an
die wir niemals gedacht haben Wir haben n gemeint

amit freikiegt noch der Prüfung im Verwaltungswege Die wird Wie macht man das aber in einigen Bezirken Preußens
Beantworiung der Anfrage kann daher zurzeit nicht erfolgen Da heißt es von der Nachzahlung der Skrafe für frühere Jahre

In einer weiteren Anfrage weiſt Abg Dr MüllerMeiningen ſeid ihr frei für das laufende Jahr ſeid ihr nicht frei Oho
darauf hin daß der Oberſt des in Stargard garniſonierenden Unruhe Lachen Das iſt in mehreren Steuerbezirken vorge
Grenadiers Regiments Nr 9 ein Verbot des Neuen kommen es macht aber den ganzen Ziveck des Wehrbeitrages
Pommerfchen Tageblatts vom 1 Januar 1914 an er Uuſoriſch veil eben für 1913 alle dieſe Erklärungen abzugeben
laſſen hat Dr Müller fragt an was der Reichskangler zu ſind Dec Generalparb on ſchließt die ganzen vier Jahre
tun gedenkt um ſolche Falle ungeſehlichen Vohkotis von Privat in ſich nicht bioß das laufende Wir wünſchen eine möglichſt ent
unternehmungen durch Militärſtellen zu verhüten

Abg Dr MüllerMeiningen Vp Da der Oberſt das Ver
bot nunmehr zurückgegogen hat giehe ich auch meine
Anfrage zurück

Abg Dr Trendel Ztr ſtellt folgende Anfrage

gegenkommende Erklärung zur Beruhigung der Beitragspflich
tigen Uebe raſchen können die vielen auftauchenden Zweifel
nicht wenn ſo die Generalinventur des ganzen Vol
kes vollzogen wird Daß im Bundesrat keine Einſtimmigkeit
der Meinungen hierüber herrſchte hat nicht überraſcht Wir
aber im Reichstag können genau feſtſtellen was wir gemeint haben

Iſt es richtig daß die Einfuhr von Gerſte und be Sir wollen keine unnötigen Scherereien und Plackereien kein un
fonders von Futtergerſte letztjähriger Ernte aus dem Zollausland otiges Eindringen in die Privatverältniſſe Das Opferjahr

Oſpeziell aus ußland eine ſehr große und größere wie in anderen 1913 ſoll nicht in ſein Gegenteil umſchlagen im Jabre 1914
Jahren iſt Iſt es richtig daß große Mengen Gerſte als Futter eifall
gerfſte zu dem Gerſtenzollſatz ohne Denaturierung reſp Kenn
zeichnung als Malzgerſte von den äußeren Zollbehörden im

Keichsſchatzſekretär Kühn
Wenn ich zu dem vorliegenden Antkrage der aus der MitteHerbſt 1913 abgefertigt wurden die auf Grund ihrer beſonderen des Haufes hervorgeht das Wort ergreiſe ſo werden Sie es

Beſchaffenheit als Malz und Braugerſte vollſtändig geeignet und ſelbſtverſtändlich finden daß ich nicht in der La gebin die
als ſolche zu verzollen waren weil die ruſſiſche Gerſte letzter Stellungnahme des Bundesrats zu dieſem Antrage
G

Srnie trocken geerntet wurde und vorzügliche Keimfähigkeit hat
t es richtig daß Gerſte mit ſtarkem Beſatz von Flughafer zur Debatte wiederzugeben
infuhr gelangte ſo daß der Verdacht beſteht daß letzterer zur

Herabſetzung des Hektolitergewichtes beigefügt wurde Welche
Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu treffen um dieſer

und noch viel weniger zu den Aeußerungen im Laufe der heutigen
Jch kann nur nach den bisherigen Ver

handlungen im Bundesrate mitteilen welche Gründe für den Er
laß der Veſtimmungen vorgelegen haben Es handelt ſich zunächſt

d um die Feſtſetzung der Friſt für die AsgabenS ng der 27 Verzo un g Einhalt zu ge der Steuererklärun g Hierbei nen einerſeits die
bezüglich e Perſt welchem n an eventuelle dies Intereſſen des Reiches und andererſeits die der einzelnen Staaten

2ez liche Berfügungen ſeitens der Reichsregierung an die zu berückſichtigen Für das Reich kommt in Betracht wie das
äußeren Zollbehörden hinausgegeben und welchen Wortlaut
haben dieſe Verfügungen ſchon hervorgohoben iſt daß die Zahlung der erſten Raten des

Wehrbeitrages nicht zu weit hinausg ſchoben werden kann Es iſt
Ein Kommiſſar des Reichsſchatzamts erklärt daß der Regierung ja klar wie bedenklich es iſt wenn man auf lange Zeit hinaus

don Umgehungen nichts bekannt ſei und daß nicht anzunehmen iſt mit Hunderten von Millionen von Schatzanweiſungen operieren
daß ſolche Umgehungen vorgekommen ſind

Die Permögenserkläürung zum Wehrbeilrag

Es folgt ein ſchleuniger Antrag Schiffer Magdeburg
Natl Dr Arendt Rp Dr Spahn Zentr und Graf

von Weſtarp Konſ den Reichskanzler zu erſuchen 1 Die
Friſt zur Abgabe der Vermögenserklärung beim
Wehrbeitrag bis Ende Februar hinauszuſchieben
und rechtzeitig vor Ablauf der Friſt zu den in der Oeffentlichkeit
geltend gemachten Zweifelsfragen über den Jnhalt des
Geſetzes und der Ausführungsbeſtimmungen durch Mitteilung an
den Reichstag Stellung zu nehmen

Abg Erzberger Zentr
begründe den Anirag Nach den Beſtimmungen des Bundesrais
haben die Sinzelſtaaten nur das Recht die Friſt zur Ab
gabe der Vermögenserklärung bis Ende Januar zu erſtrecken
Es iſt dankbar anzuerkennen daß der preußiſche Finanzminiſter
auf Anregung des Abgeordnetenhauſes von dieſer Befugnis Ge
brauch gemacht hat Es herrſcht aber in weiten Kreiſen der Be
völkerung der Wunſch daß dieſe Friſt um einen weiteren Monat
bis Ende Februar hinausgeſchoben wird Dieſer Wunſch erſcheint
umſomehr begründet als namentlich die Geſchäftsleute berechtigt
ſind ihrer Vermögenserklärung die Bilanz des letzten Jahres
zugrunde zu legen Das iſt aber ſehr vielen unmöglich gemacht
wenn ſie ſchon im Januar die Erklärung abgeben müſſen Da
zu kommt daß über viele Beſtimmungen Unklarheit herrſcht und
daß beiſpielsweiſe an die zuſtändigen Behörden nicht weniger als
neun Millionen Anfragen ergangen ſind Es iſt natür
lich nicht möglich dieſe Anfragen ſo rechtzeitig zu beantworten

daß ſie bei der Vermögenserklärung im Laufe des Januar be
rückſichtigt werden können Es iſt deshalb wünſchenswert daß
im ganzen Reich die Friſt verlängert wird zumal der
Reichsſchatzſekretär das Geld gar nicht ſo eilig braucht und es
in Wirklichkeit auch nicht früher erhält wenn die Friſt ſchon
Ende Januar abläuft Das Reich wird auch an den Einnahmen
ſo gut wie nichts verlieren wenn man dem Wunſche Rechnunzrägt Mit Rückſicht auf die großen Opfer die dem Volke urd
den Wehrbeitrag auferlegt werden und ihm jetzt erſt da es zum
hen geht zum Bewußtſein kommen die Begeiſterun

hat ja ſchon ſehr abgeflaut lebhaftes Hört Hört bei
den Soz ſollte man es den Leuten gemütlicher machen Zu
jſtimmung

Die Zahl der Unklarheiten im neuen Geſetz und
ne Ausführungebeſtimmungen iſt Legion Vor allem
ſtehen Zweifel darüber wie der Eriragswert der ein

zjelnen Grundſtücke zu ermitteln iſt Schließlich werden
za wohl die Gerichte entſcheiden müſſen Scharf zu rügen iſt es
aber wenn einzelne Steuerbehörden z B in hern ſo vo
gehen daß ſie den Beitragspflichtigen wohl das ihnen geſeglich
zuſtehende Waßlrecht zwiſchen Ertragswert und gemeinem Wert
zuteil werden laſſen aber erklären Wenn der Ertragswert
weniger beträgt als der Verkaufswert dann wird der Verkauſs
wert eingeſtellt Hört Hört und Unruhe Das erdem klaren Wortlaut des G ſehes Lebh Zuſtimmungbeſtehen Zweifel darüber ob die Wehrbeitragspflichtigen e jetzt
detlarieren im Jahre 1917 genötigt ſein ſollen nach demſeſben
Werte zu deklarieren Soll nach dem Verkaufswert oder dem

a deklariert werden und legt 53 der Deklarierende
re chon für 1817 auf denſelben Wert feſt Wird er 77

ine Erklärung von heute ſchon för das Jahr 1917 gebundenIſt die Nonnen gegeben jetzt nach dem Ertragswert und

muß Das iſt nicht nur ein finanzieller Nachteil ſondern er hat
auch ſeine elgemeine wirtſchaftliche Bedeutung indem es in nor
malen Zeiten nicht angängig erſcheint derartige große Beträge
dauernd den vorhandenen Beſtänden der Reichskaſſe zu entziehen

Sodann war es ein weſentliches Bedürfnis för das Reich
daß man zu einem gewiſſen Zeitpunkte überſehen tönnen muß
wie hoch ungefähr das Geſamterträgnis des
Wehrbeitrages ſei Faſſen wir noch einmal die Art der
Erhebung der Landesſteuer in den eingelnen Staaten ins Auge
ich exemplifiziere ſpeziell auf Preußen Wenn dort für die Lan
desſteuer die Erklärung bis zum 20 Jannar abgegeben wurde ſo
konnte man darauf rechnen daß das Gros der Feſtſetzungs

ehe ide im April vorliege Mutmaßlich wird es in dieſem Jahre
etwas ſpäter werden weil das Veranlagungsverfahren ſich dadurch
kompliziert weil der Wehrbeitrag mit veranlagt werden muß

Vielleicht werden die neuen Feſtſetzungsbeſcheide
jetzt erſt im Mai oder Juni erlaſſen werden können
Gilt das Gleiche für den Webrbeitrag ſo können wir da für
dieſen eine Zahlungsfriſt von drei Monaten nach Erlaß der
Steuerbeſcheide vorgeſehen iſt auf die Eingänge erſt Ende des
zweiten Viertels des Rechnungsjahres 1914 rechnen

Nach dieſer bisherigen Mitteilung dürfen wir hoffen daß
im Auguſt 1914 ſich ein wenn auch nur vorläufiger und nicht
vollſtändiger aber doch immerhin ein Ueberblick über den
ganzen zu erwar enden Eingang zum Wehrbeitrag bilden laſſen
wird Iſt das der Fall ſo können wir das Erträgnis noch bei
der Aufſtellung des Etais für 1915 verwerten Für alle unter
Jhnen die ſich mit dem Etat näher beſchäftigten und die nament
lich bei den Verhandlungen in der Budgetkommiſſion zugegen ſein
werden wird es ſich für 1914 noch als ſtörender und hemmender
Vorgang erweiſen daß wir bei der Einſetzung des Wehrbeitrags
immer mir Fiktionen zu tun haben Aber 1914 kommen wir noch
darüber hinweg denn daß die Summen die für 1913 und 1914
einkommen ſollen auch wirklich eingehen iſt wohl als wahrſchein
lich anzuſehen Wie weit dieſe Summen aber überſchritten wer
den kann niemand von uns ſagen Es wäre ein geradezu uner

träglicher Zuſtand wenn wir den Etat für 1915 aufzuſtellen ge
zwungen wären ohne eine irgendwie beſtimmte Grundlage dafür
zu haben welcher Veirag beranskommt

Der Schwerpunkt hinſichtlich der Verlängerung der Friſt liegt
im Grundbeſitz Bei einer ganzen Reihe von Bundesſtaaten iſi
es eine Lebensfrage ob die Veranlagung zum Wehr
beitrag gleichzeitig mit der Veranlagung über
das Vermögen erſolgt Es ergibt ſich hier die Notwendig
keit daß man die Veranlagung zur Vermögensſteuer hingus
ſchieben muß Daraus folgt daß mit der Veranlagung auch die

73 der Steuer in den Bundesſtaatenhinausgeſchoben twerden muß und zwar auch in den Kom
munen welche die Zuſchläge erheben Hier iſt alſo doch die Frage
berechtigt ob eine zwingende Not wendigkeit für die
Verlängerung gegeben iſt Wenn man erwägt daß die Friſten in
den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats keine unabänder
lichen ſind ſondern hinausgeſchoben werden können von den

Landesregierungen und zwar allge nein bis Ende Januar für
gewiſſe Gruppen bis zum 15 April in beſonderen Fällen mit Zu
ſtimmung des Reich tags bis zum t Mai endlich im Einel
falle auf Antrag ohne beſondere Beſchränkung dann wird
man nicht dazu kommen die Frage nach der Not
wendigkeit zu bejahenS iſt eine bekannte Erſcheinung daß bei Erlaß neuer Steuer
V die Steuerzahler eine gerichtliche Entſcheidung beantragen
Ich kann das verſtehen und billigen aber man darf nicht ver
geſſen daß in demſelben Maße in welchem man die Gerichte

halten hat

1917 nach dem gemeinen Wert zu deklarieren Ueber dieſe ordentliche oder Verwaltungsgerichte zur Entſcheidung anruft
Fragen wünſchen wir eine autentiſche Erklä man die Bewegungsfreiheit der Verwaltungsbehörden hemmt

Weder die Reichsregierung noch ein einzelner Bundesſtaat noch
die Bundesſtaaten in ihrer Geſamtheit d h der Bundesrat ſind
dazu in der Lage endgültig die entſtehenden Zweifel zu ſchlichten

Das letzte Wort muß immerdas Gericht ſprechen
Wenn von einer Zentralſtelle aus eine Entſcheidung erfolgt ſo
iſt es überaus bezeichnend daß in den wenigen Fällen in denen
der Bundesrat Zweifel zu entſcheiden hat die Entſcheidung des
Bundesrats ſofort in der Preſſe auf das heftigſte an
gegriffen wird Hinſichtlich der Frage des Vorredners wie
es ſich verhält mit dem Ertr zewert und dem gemeinen Wert in
den Jahren 1914 und 1917 kann ich eine authentiſche Erklärung

nicht geben Wenn ich eine Antwort dahin gebe daß die Er
klärung über den Ertrag des land wirtſchaftlichen Grundſtückes
für die Berechnung der Steuer im Jahre 1917 nicht höher an

gegeben werden kann als 1914 wenn ich dieſe Meinung ausſpreche
dann dürfte ſie vorausſichtlich von einem großen Teil angefochter
werden

Wenn bei der Wehrbeitragserklärung ſich kein höheres Ver
mögen herausſtellt als es der betreffende Steuerzahler bisher an

gegeben hat ſo wird nach den Veſtimmungen des Geſehes von
einer Strafe überhaupt abzuſehen ſein von einererhöhten Steuerleiſtung nur für die früheren Jahre Jedenfalls
wird es ſich empfehlen in allen weifelsfällen nach Möglichkeit
eine endgültige Entſcheidung he eizuführen Jm übrigen aber

ſind die Zweifelsfragen für den Deklarations
pflichtigen überhaupt nicht ſo gefährlich Jn den
meiſten Fällen wird es genügen wenn er die Tatſachen auf
Grund deren die Steuerberechnung erſolgt richtig angibt Ge

ſchieht das ſo können ihm niemals daraus Unannehm
lichkeiten erwachſen Aber ich erkenne natürlich an daß die
Steuerzahler berechtigt ſind zu erfahren welche Auffaſſung die
verbündeten Regierungen über die Zweifelsfragen haben Jeden
falls kann ich die beruhigende Verſicherung geben daß ich bemüht
ſein werde überall wo es möglich iſt die Entſcheidung zu treffen

Aufklärung zu ſchaffen und davon ſobald als möglich der Oeffent
lichkeit Kenntnis zu geben

Abg Dr Blunck Vp
Jm Namen meiner politiſchen Freunde kann ich erklären

daß wir mit beiden Punkten des Antrages vollſtändig einber
ſtanden ſind Man kann es wohl vSegreifen daß die verbündeten
Regierungen eine Hinausſchiebung der Deklarationspflicht nicht wünſchen weil ſie möglichſt raſch
Klarheit über den Ertrag des Wehrbeitrages und Geld erhalten
wollen Aber der Schatzſekretär ſelbſt hat zugeben müſſen daß
dieſe Erwägungen nicht ausſchlaggebend ſein können Wir können
es auch begreifen daß die Einzelſtaaten aus Zweckmäßigkeits
gründen die Veranlagung zur Lermögensſteuer mit dem Wehr
beitrag verbinden wollen Aber auch das kann doch nicht be
ſtimmend für uns ſein denn es iſt ja zweifelhaft ob die Ein ze le
ſtaaten überhaupt berechtigt ſind die Deilaration zum
Wehrbeitrag für ihre Einſetzungen zu den eingelſtaatlichen Ver
mögensſteuern zu verwenden Sehr richtigl links Eine der
artige Befugnis hat das Reichsgeſetz den einzelſtaatlichen Re
gierungen gar nicht gegeben Nun kann man ja begreifen daß
dieſe Regierungen von dem Material Gebrauch machen wollen
Aber das kann doch jedenfalls kein Grund ſein die Friſt nicht
zu verlängern Ausſchlaggebend muß vielmehr ſein daß die Bei
kragspflichtigen in die Lage verſetzt werden nach Möglichkeit
die Angelegenheit ſoweit durchzuführen daß ſie ohne Ueber
ſtürzung ihre Deklarationen abgeben können
Es wirft ſich auch die Frage auf warum denn der Bundesrat
nicht früher ſeine Ausführ ngsbeſtimmunger
erlaſſen hat Sehr richtig links

Richtig iſt es daß ſchon jetzt über eine ganze Reihe von
einzelnen Punkten Zweifel beſtehen die dringend der Erklärung
bedürſen Bezüglich der Frage ob der gemeine oder der
Ertragswert bei Grundſtücken eingeſetzt werden darf
iſt eine klare Beſtimmung des Geſetzes vorhanden Jch möchte

übrigens darauf hinweiſen daß die Steuerzahler gut daran tun
bei ihrer Deklaration das Vermögen möglichſt hoch
anzugeben denn der Prozentſatz des Wehrbeitrags iſt viel
eringer als derjenige den ſie ſpäter im Falle einer Vermögensſteigerung als Vermögenszuwachsſteuer zu zahlen

haben Deshalb iſt es vernünftig bie Beſtimmung in Anwen
dung zu bringen das dem Steuerzahler erlaubt einen möglichſt
hohen Wert einzuſetzen Unzweifelhaft beſteht das verdient
ferner hervorgehoben zu werden nicht das Recht von den Ban ken
irgend welche Auskunft zu verlangen Das ver
dient betont zu werden weil ausländiſche Banken unter
Hinweis auf die angebliche Deklara ionspflicht der in ländiſchen
Banken Verſuche machen zur Anlage von Kapitalien
im Ausland anzuregen Der Generalpardon ſollte
elbſtverſtändlich auch für das Jahr 1913 gelten Das iſt auch der
ille des Reichstags n Sehr richtigl Es wäre zu be

dauern wenn der Staatsſekretär einen Druck auf die Bundes
ſtauten ausüben wollte Die Vehauptung des Staatsſekretärs
daß in Streitigkeiten allein die Gerichte entſcheiden ſchätzt die
Bewegungsfreiheit der Verwaltungsbehörden
doch zu niedrig ein Sie wäre nur theoretiſch richtig Praltiſch
würde kein Steuerpflichtiger deſſen Sache erledigt iſt noch die

Gerichte anrufen Wenn das Geſetz in ſeinem Wortlaut und
ſeinen Beſtimmungen nicht klar iſt ſo iſt das ebenſo unſere
Schuld wie die des Bundesrats Das iſt bei einer ſo neuen Materie
nicht zu verwundern VBeifall

Abg Rupp Baden Konſ
Bei uns in Baden führt die gleichzeitige Veranlagung zur

ſtaatlichen Vermögensſteuer und zum Wehrbeitrag dazu daß bei
uns der Wehrbeitrag höher ausfällt als in anderen Bundesſtaaten

Abg Erzberger Zentr
Der Widerſtand des Staatsſekretärs gegen die

Hinausſchiebung der Erklärung zum Wehrbeitrag iſt begreiflich
Aber die Ausführungsbeſtimmungen verhindern doch ſeine A
ſichten denn S 18 beſtimmt daß die Deklarationsfriſt auf Antrag
verlängert wird Eine große Zahl der Steuerzahler wird hiervon
Gebrauch machen wenn die Friſt nicht von vornherein verlängert
wird Der Staatsſekretär kann zwar keine rechtsverbindliche
Jnterpretation des Wehrbeitrags erlaſſen aber er kann doch
aufklärend wirken Vielleicht gibt das Reichsſchatzamt auch zum

r eitegg eſes amtliche Mitteilungen in zwangloſer dwheraus Die Ftagebdgen in Baden ſind allerdings noch ſchl im

mer als in Preußen und Bayern Ein ſolches neugieriges

niſſe ſollte der Bundesrat verhindern
Der Antrag wird einſtimmig angenommer

rn überflüſſiges Eindringen in Privatverhält

kunft zwiſchen Jzzet Paſcha und dem Präſidenten der provi
tauſchs zwiſchen den r deren Staatsbürger hier ſoriſchen e Jsmael Kemal Bei geſprochen wird

Es ſind dies Deutſch Außerdem wurde f eland England Frankreich und die Vereinigten Staaten Konſul in Brindiſi mehrfach längere Beratungen ge
von Nordamerika Deutſchland ſoll die Jnitiative zu den

eſtgeſtellt daß Vekir mit dem türkiſchen
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Sonntagsruhe im Handelsgewerde

wird fortgeſetzt

Dr Quarck Frankfurt Soz
igen Beratung

Hintergrunde
Vizepräſident Dr Paaſche

Dieſer Vergleich der Regierungskommiſſare
ver Würde des Haufes

Abg Dr Quarck Frankfurt Soz
Die Art wie die Regierung dieſe Frage behandelt iſt der

Bedeutung des Gegenſtandes nicht würdig Die Sonntagsruhe
iſt der Anfang unſerer ſozialen Geſetzgebung Nur die

ngeſtellten wahr
genommen Die bürgerlichen Parteien haben ſie bisher nur an
der Naſe herumgeführt Herr Ergzberger hält angeſichts der wirt
ſchaftlichen Lage den Zeitpankt für die Einbringung der Vorlage
nicht für günſtig Als ob davon das Wohl und Wehe der Unter

zialdemotraten haben die Intereſſen der

nehmer abhinge
Die Beſchränkung der Sonntagsruhe geht heute vielfach ſchon

zu weit Sie müſſen doch zugeben daß der erſte Sonntagsruhe
antrag 1869 von den Sozialdemokraten im Norddeutschen Reichs

Nicht wirtſchaftliche Geſichtspunkte
dürfen maßgebend ſein bei der Sonntagsruhe ſondern die der

Es genügt
Phariſäerworten für die Sonntags

ruhe einzutreten Jn Sachen Sonntagsruhe paſſen Zentrum
Eine möglichſt einheitliche und

die keine örtlichen Abweichungen kennt
Zur Abſtellung der ärgſten Mißſtände

vorgeſehen werden

tag eingebracht worden iſt

moraliſchen und phyſiſchen Kräftigung der Nation

nicht mit i
und
großzügige Regelung
Zu eingeführt werden
muß eine e greßKömpfen Sie mit uns für volle Sonntagsruhe

Abg Birkenmeyer Zentr
Der Entwurf muß noch erheblich verbeſſert werden

ſchädigt er den Mittelſtand

HanſaBund zuſammen

Jsraelitenparagraphen haben wir nichts

Wirtshäuſer laufen Heiterkeit a
tagsruhe herrſcht trinkt man hinter den Türen

können einheitlich geregelt werden

kann ich als Volksvertreter nicht ſein Große Heiterkeit

Her wmoderne Blaubart
gdſ de

Her Giftmordprozeß Hopf vor dem Schwurgericht

Fünfter Verhandlungstag

S u H Frankfurt a 16 Jan
Am heutigen fünften Verhandlungstage wurde zunächſt

in nichtöffentlicher Sitzung die Zeugin Eliſe Mayer geb
Richter die frühere Wirtſchafterin des Angeklagten Hopf
und Mutter ſeines verſtorbenen außerehelichen Kindes ver
nommen Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit erklärte
der praktiſche Arzt Dr Krämer als Sachverſtändiger und
Zeuge daß er in Vertretung des Dr Roſenbaum die Frau
Wally Hopf behandelt habe Es ſei ihm auſgefallen daß der
Angeklagte der ſonſt anſcheinend ſo beſorgt um ſeine Frau
S ſei ihm von der enormen Temperaturſteigerung
die bis zu 40,5 Grad betrug nichts erwähnte Der Sachver
tändige Chemiker Dr Sieber erſtattet Bericht über die
Hausſuchungen bei dem Angeklagten Hopf deren er mehrere
ſtets im Beiſein des Angeklagten vorgenommen hat Jm
Schlafzimmer wurde auf dem Nachttiſch ein Glas mit etwa

25 Gramm Zyankuli gefunden
Das konnte nach Anſicht des Sachverſtändigen etwa der
Menge entſprechen die dem Angeklagten bei ſeiner Verhaf
tung aus der Taſche genommen wurde Von dem Zyankali
efäß war der Name der Firma auf der Etikette abgekratzt
m Schlafzimmer wurde außerdem noch ein Strychnin

präparat aufgefunden in der Hausapotheke Toll
kirſchenpräparate Bittermandelwaſſer
Digalen Jm Schlafzimmer ſtand ein Mikroſkop das zur
Unterſuchung auf Bakterien geeignet war Vorſ Sie wollen
dieſes Mikroſkop gekauft haben ehe Sie nach England
gingen Angekl Ja Der Sachverſtändige fährt dann fort
Ferner fanden ſich in Papier gewickelt einige Bakterien
präparate deren Verpackung aber ſo unſauber war daß von
Verſuchen mit dieſen Präparaten gar nicht geſprochen werden
kann Die Vröpvarate waren nur mit Anfangsbuchſtaben be
zeichne T T für Typhus Co für Cholera uſw Das
habe din S chverſtändigen zu der Frage veranlaßt ob er

Bakterien im Hauſe habe Hopf habe das verneint Kaum
war dieſe Unterredung abgebrochen als der Poſtbote eine
Rechnung des Wiener Jnſtituts brachte Hopf machte zuerſt
Ausflüchte geſtand aber dann zu von der Wiener Firma

Bakterienkulturen gekauft zu haben Jm Laboratorium fand
der Sachverſtändige eine ganze Reihe intereſſanter wiſſen
ſchaftlicher Bücher in der Küche wurde nichts Auffälliges

dagegen wurde der vorhandene Tee beſchlagnahmt
Hopf proteſtierte auffallenderweiſe dagegen daß der Tee be
chlagnahmt wurde es fand ſich aber in demſel
vor Jn dem Parterrezimmer fand ſich ein

buntes Sammelſurium der allerſtärkſten Gifte
daneben ganz einfache Hausmittel Hierzu kam noch daß dieeinzelnen Gffte gar nicht bezeichnet wen ſo 27 ſaß erſt

feſtgeſtellt werden mußten Es ſtanden dort bunt durchein
ander Morphium Opiumtinktur Cocain Sublimat und
a Queckſilberpräparate ferner Skopolamin eines

r allerſchärſſten Gifte u a m Vorſ Wozu brauchten Sie
dern alle dieſe Gifte Angekl Zu verſchiedenen Zwecken

Morphium habe ich ſelbſt genommen Vorſ Und das
opolamin Angekl Für die Hunde Nun begab man ſich

n das Souterrain dort befanden ſich die zur Verpackung
derwendeten Blechröhren und Röllchen von der Verpackung
tet Bakterienkulturen Von den Röllchen waren die Eti
L ten der Firma des Wiener Laboratoriums mit der ge
auen Bezeichnung der Kulturen und der Warnungsaufſchrift

i nfeltisſes Material abgekratzt dafür hatte der Ange
ingte Blankoetiketten aufgeklebt und auf dieſe ſeine Ab

ler en geſchrieben Der Sachverſtändige bekundet wei
Vcrge m einige leere Röllchen gefunden wurden deren
ter dandenſe n Hopf damit erklärte daß in denſelben Vak

enkulturen geweſen ſeien die er vernichtet habe worauf
er die Röllchen mit Sublimat desinfiziert DiHopf zu ſeiner eigenen h

en kein Gift

infektion

ich der Regierungstiſch eineranker Kommiſſare erſchienen als Beduinen fern im

entſpricht nicht

Sonſt
Die lokalen Intereſſen müſſen be

achtet werden Die kleinen Städte können den Sonntagseinkauf
nicht entbehren Wir müſſen dem Mittelſtand helfen Gegen den

Der Glaube der from
men Juden iſt von uns zu reſpektieren Warum läuft man ſo
Sturm auf die Kaufläden Man ſollte lieber Sturm auf die

Jn England wo die Sonn
Heiterkeit

Ausnahmen müſſen gemacht werden nur ganz allgemeine Fragen
Jn meinem Wahlkreiſe würde

das Geſetz in dieſer Form große Schädigungen verurſachen dafür

Abg Marquardt Natl
Jch dann nicht im Namen meiner Fraktion

lreichen Unterſchriften unter den eingegangenen
äür volle Sonntagsruhe ſollten doch zu

n werden ſie ein gutes Material geben
onntagsruhe kann man ſich raſcher gewöhnen a

angenommen haben Man ſollte zu den Vorſchlägen von 1907
zurückgehen Die Ortsſtatute die die Sonntagsruhe regeln ſollen
möglichſt einheitlich ſein Namentlich wären die zahlreichen a
nahmen zu verringern Jetzt werden ſie unter den nichtigſten
Vorwänden geſtattet
ſondere Erhöhung der Einnahmen

rechen Die
etitionen
An die volle

Als in der ſächſiſchen
geordnet wurde war der einzige Erfolg daß Prinzipale und
ÄAngeſtellte ſich die Baumbküte nicht anſehen konnten Die Ge
ſchäftsinhaber müßten Einfluß auf ſolche Anordnungen haben
Die ländliche Bevölkerung kauft gar nicht ſo oft wie die ſtädtiſche
ſie kauft nur in größeren Poſten Die Beſtimmung über die
jüdiſchen Angeſtellten iſt bedenklich Vor allem würde
die Ueberwachung dieſer Geſchäfte ſehr ſchwer ſein i
ihnen chriſtliche mit jüdiſchen Angeſtellten zuſammen arbeiten
ſo werden die erſteren leicht benachteiligt Geteilte Sonn
tagsarbeit iſt auf jeden Fall zu verwerfen erſt recht wenn

werden ſoll
Abg Thumann Elſ

ſtatut aus
Abg Dr Graf Poſadowsky b k

Nur eine ganz kurze Bemerkung Die Vorlage ſcheint nicht
ſo freundlich aufgenommen zu ſein wie man nach den vielfachen
Anträgen und Anregungen der letzten Jahrzehnte hätte erwarten
ſollen Jch begrüße die Vorlage aber dankbar für den guten

Sonntagsruheeiner vollſtändigen
näherzukommen

rungsvertreter anweſend Die Anhänger der vollſtändigen Sonn
er ſtellen allerdings eine weitgehende Forderung auf die
ehr viele alte Gewohnheiten brechen ſoll Sie werden

Dieſer Geſetzent

Wellen überlaſſen zu wollen Jm Saal ſind keine San

haben daß ſie ſich beſcheiden lernen müſſen
wurf iſt aber ein Schritt zu einer Veſſerung der Ver
hältniſſe Man hat ſo oft geſagt man bleibe uns mit der Sonn
tagsruhe wie in England vom Halſe

Man bedenke aber Trotz der vollkommenen Sonntagsruhe
iſt das engliſche Volk noch immer das reichſte Volk der Welt
das den größten Teil der bekonnten Welt beherrſcht und einen

z dann längere Erörterun

für ausgeſchloſſen

die Desinfektion der Röllchen hat tatſächlich ſtattgefunden
denn in den Röllchen fanden ſich deutliche Spuren von Subli
mat Die Chemikalien waren ſämtlich ſehr alt ſo daß es
möglich iſt daß Hopf dieſelben noch aus der Zeit beſitzt in
welcher er die Hundezucht betrieb Von dem Sperolin dem
ruſſiſchen Mittel das er ſeinem Kinde gegeben haben will
wurde nichts mehr vorgefunden ebenſowenig etwas von den
homöopathiſchen Mitteln die er angeblich ſeiner erſten Frau
verabreicht hat Angekl Das Sperolin habe ich weggetan
da es ſchlecht geworden war und ich es deshalb bei dem Um
zug nicht mitnehmen wollte

Nunmehr erſtattet der Sachverſtändige Gerichtschemiker
Dr Popp Frankfurt a eine anerkannte Autorität auf
dem Gebiete der gerichtlichen Medizin der die Leichen der
Opfer Hopfs unterſucht hat ein umfangreiches

Gutachten

in dem er zunächſt darauf hinwies daß der Giftmord eines
der wichtigſten Kapitel der Kriminalgeſchichte iſt da er einen
Meuchelmord darſtellt Unter den verwendeten Giften hat
von jeher das Arſen eine Hauptrolle geſpielt Einige be
rühmie Giftmiſcherinnen haben beiſpielsweiſe Schweine mit
Arſen vergiftet und aus dieſen Tieren organiſche Arſenver
giftungen hergeſtellt Die Verbreitung des Arſens in der
Natur iſt außerordentlich groß Faſt alle Stoffe können Arſen
enthalten jedoch findet ſich dasſelbe gewöhnlich von Natur
aus im menſchlichen Körper nicht oder nur in ganz
ſeltenen Fällen und an minimalen Mengen Der Sachver
ſtändige erklärt er habe zahlreiche Leichen unterſucht in
denen kein Arſen gefunden wurde immerhin müſſe mit der
Möglichkeit gerechnet werden daß es aus der Natur aufge
nommen werden könne Der Sachverſtändige erklärt dann
eingehend auf welche Weiſe Arſen aus Leichenteilen ausge
ſchieden und feſtgeſtellt wird Er betont noch daß er nicht
nur den qualitativen Nachweis des Arſens an Leichen vor
genommen hat ſondern ſich auch verpflichtet gefühlt habe den
quantitativen Nachweis zu erbringen Die zu dieſem Zwecke
angeſtellten Verſuche haben ein halbes Jahr Zeit in Anſpruch
genommen Der Sachverſtändige geht ſodann auf die

Schilderung der einzelnen Leichenbefunde

ein und zwar zunächſt auf den bei dem Vater des Hopf der
im Jahre 1895 beerdigt wurde Die Erde auf dem Frank
furter Friedhof iſt ſtark arſenikhaltig und dieſer Zuſtand
des Bodens kann möglicherweiſe Einfluß auf die Beſchaffen
heit der Leiche in dieſer Hinſicht ausgeübt haben Der Sach
verſtändige hält es nicht für ausgeſchloſſen daß aus dem Erd
reich des Friedhofs Arſen in die Leiche übergegangen ſei
zumal der Deckel des Sarges des im Jahre 1895 beerdigten
Vaters des Hopf inzwiſchen zerſallen iſt Es wurden daher
Proben der über und der unter dem Sarge befindlichen Erde
entnommen Die Unterſuchung ergab daß die Erde ober
halb des Sarges kein Arſen enthält unterhalb des Sarges
aber auf 100 Gramm Erde 0,025 Milligramm Arſen ent
fallen Die Knochen der Leiche des Vaters enthielten auf
100 Granim 0,1125 Milligramm Arſen Der Sachverſtändigegeht ſodann beſonders auf die Unterſuchung der Aſche ein
die von der in Offenbach verbrannten Mutter des Ange
klagten herrührt und erklärt weiter er habe bei der Mutter
nur die reine Knochenaſche unterſucht nicht aber die Geſamt
aſche Vert A Dr Sinzheimer greift das Gutachten
des Sachverſtändigen verſchiedentlich an Er verweiſt auf
zahlreiche wiſſenſchaftliche Autoritäten und ſucht verſchiedene
Folgerungen des Sachverſtändigen zu entkräften So erklärt
er es für irrig wenn der Sachverſtändige die ganze Menge
des in den Leichen vorhandenen Arſens durch Multiplikation
mit in 100 e Knochen geſundenem r en ſeſtzuſtellen ſuche Es

en über den Arſengehalt der
ſche der Mutter Hopfs Der Verteidiger erklärt da Arſen

auch dadurch in der Aſche vorkommen könne daß die Ko le
welche bei der Leichenverbrennung verwendet wurde eine
arſenhaltige Säure enthielt Der Sachverſtändige hält das

Es ſei wohl möglich bei der
erbrennung von Kohle ſich arſenhaltige Säure bilde

L

tiefgehenden Einfluß auf andere Völker ausübt
der engliſchen Sonntagsruhe beſteht darin

hen uteſe und überlebtentani Auffaſſung beruhtdenken geben r d Detheko Nacht be re
t it bi röhlichen Lebensgenu eshalb m rengliſtag auf den Fremden einen ſo detrübenden Eindruck Jmmerbin

dieſe Sonntagsruhe iſt für das engliſche Volk
Familienleben eine Quelle reichſten Segens geworden

r und ſonnenloſenDabei ermöglichen ſie durchaus keine be e kinmal an

Schweig während der Baumblüte ein Ausnahmeſonntag an Aen
und damit die ſittliche Geſundheit

wir doch auch die Jugendbewegung
andesverteidigung des Glücks unſeres Volks
in Geſetz der Aus nahmen

Vorlage fallen den Leuten auf die Nerven r
S brauchen wir die der Willkür der Behörven entzogenWenn in ſind

Unterſchied zwiſchen großen und kleinen Städten
Weite Volkskreiſe leben mürriſch dahin ohne Freude am Leben
als

ſt drei oder vierfach geteilt werden ſoll Das iſt aber tatſächlich Staates weil ſie nicht hinauskommen in Gottes Nalur
chon oorgekommen Die Sonntagsruhe ſoll der Erbauung dienen Sie dieſe Leute hinausixeten aus dem Laden aus der Werk

eine Sonntagsfeier ſein wenn ſie dem Volke zum Segen ſtatt in Gottes freie Natur geben Sie ihnen wenigſtens einen
Tag in der Woche für die Familie
den Glauben an ein glückliches Familienleben und das Vertrauen

ſpricht ſich für Ausgeſtaltung der Sonntagsruhe durch Ort s zur ausgleichenden Gerechtigkeit des Himmels

eſehen Geldverhältniſſe etwas nervös
Vorlage etwas zu ſchwarz an
arbeit auf ein geringſtes Maß beſchränkt werden

Feyter
auf einer

puri
Man gibt der Bevölkerung wohl

ihr aber jede Gelegenheſt zu einem

daß ſie

nimmt

und das engliſche

Der Handlungsgehilfe ſitzt das ganze Jahr in lichtloſen
Räumen Sehen Sie ſich dieſes Per

Wieviel Elend iſt da Wieviel verlümmerte
Zum Glück eines Voſkes gehört

die körperliche Geſundheit
us dieſem Grunde fördern
Das iſt eine Frage der

Das Geſetz iſi
Die kleinen Schikanen der

Klare ſtimmungen

Beifall Das Geſetz muß aufgebaut werden auf dem
Sehr richtigl

Feinde der bürgerlichen Geſellſchaft und des
Laſſen

Geben Sie ihnen wieder

Beifall

Abg Feuerſtein Soz
Die Forderung der völligen Sonntagsruhe iſt völlig gerecht

fertigt und zwar aus kulturellen Gründen

Abg Pauly Cochem Zentr
Mit den ſogenannten Nährſtänden geht es immer mehr zu

Willen den die Regierung zeigte um dem idealen Ziele rück Wird aber dieſer Entwurf Geſetz dann gehen tauſende von
allmählich Mittelſtandsexiſtenzen zugrunde Die Geſchäfte auf dem platten

Jetzt allerdings wo ſie das Schiff zu Waſſer Lande haben mit der Sonntagsruhe der Angeſtellten faſt nichts
gelaſſen hat ſcheint ſie es dem Spiel von Wind und zu tun da die meiſten kein Perſonal haben

Abg Giesberts Zentr
Der durch die ungewiſſe Geſchäftslage und die ſchwierkger

ewordene Mittelſtand ſieht die
m Prinzip muß die Sonntags

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 28 Miitgliedern
Sonnabend 11 Ukr Zweite Leſung des Etats Reichsamt des

Jnnern

a K

ſugzung führte geſtern Oberbü

en erſtattete den Jahresbericht dan
n

Darauf trat die Mittagspauſe eit ſeitherigen der nur 8
26 Stimmen gewädhlt
Schacht zweiter das
Die Beratung über Beteil
mit 15 000 Mark die warm

Schluß 6 Uhr

alle und Umgebung
Halle 17 Januar

Friſtherlängerung für alle Steuererklärungen in Preußen

Auf eine Anfrage beim Finanzminiſterium erfährt die
Handelskammer zu Berlin daß die Friſt für die Abgabe der
Steuererklärungen zum Wehrbeitrag zur preußiſchen Ein
kommenſteuer und zur preußiſchen Ergänzungsſteuer gleich
mäßig bis zum 31 Januar verlängert ſei

Der Saale Ausbau als Schinkelpreis 1914
Jm Gebiet des Waſſer und Straßenbaues wird vom

Berliner Architektenverein der Entwurf für den Ausbau der
Saale bei t verlangt

Ein Schiffahrtskanal für 600 Tonnen Schiffe iſt von
Leipzig nach der Saale zu erbauen der oberhalb
Merſeburg münden ſoll Da die Saale von derartigen Schiffen
zurzeit nicht befahren werden kann iſt ein Ausbau des Fluſſes
bis zur Kanalmündung notwendig und weiter bis Weißen
fels in Ausſicht genommen Ferner wird der Bau einer
Staatsbahnlinie geplant die aus der Strecke Merſeburg
Corbetha über Zöſchen nach Leipzig führt Zu bearbeiten ſind
ein Entwurf für die Regelung der Deiche und des Hochwaſſer
abfluſſes der Saale zwiſchen den Eiſenbahnbrücken bei Dürren
berg und Schkopau und für den Ausbau der Saale für den
Verkehr von 600 Tonnen Schiffen auf der gleichen Strecke der
Entwurf des Leipzig Saalekanals auf der Strecke zwiſchen
Kriegsdorf und der Einmündung in die Saale der Entwurf
einer Nebenbahnlinie Leipzig Merſeburg von dem bei Wallen

gegebenen Anſchlußpunkt bis zu ihrer Einführung in die
Bahnlinie Merſeburg Corbetha den Entwurf zu einem Hafen
für Merſeburg und ein Bebauungsplan für ein Gelände bei
e hhrees das für gewerbliche Anlagen erſchloſſen wer
en ſoll

Verlangt werden ein Ueberſichtsplan 1 10 000 ein
Sonderlageplan der Anlagen bei Merſeburg 1 2500 die zurErläuterung erforderlichen Längen und Querſchnitte
Längenſchnitte ſämtlicher im Entwurf behandelter Brücken
im Maßſtab 1 500 für die Längen und 1 100 r die Höhen
ein ausführlicher Entwurf einer er 100 mit rech
neriſcher Begründung der Entwurf eines hun und Dienſt
gebäudes für den Hafenmeiſter die erforderlichen hydrotech
niſchen Berechnungen und ein Erläuterungsbericht

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e Geſchäftsſtelle
Barfüßerſtr 15 hat am Dienstag den 20 Januar abends 8 Uhr
Generalverſammlung im Reumarkt Schützenhaus Die Tages
crdnung lautet 1 Erſtattung des Jahresberichtes 2 Rechnungs
legung Entlaſtung und Anhörung der Reviſoren 3 Mittelbe
willigung Satzungsänderung 4 Vorſtandswahl 5 Wahl der
Reviſoren für 1914 6 Das Ortsſtatut für die Straßenreinigung
Referent Herr Rentier Blumentritt 7 Verſchiedenes

Provinzial Nachrichtev
Falſchmünzer

Halberſtadt 15 Jan Der hieſigen Kriminalpolizei iſt
es gelungen ein Faſſchmünzerneſt in der Franzistanerſtraße
auszuheben in der Wohnung des Kellners Wolf der erſt vor
e nach r ſmaſirigen Zuchthausſtrafeentlaſſen worden war lf und ſein Komplize der Fleiſcher

ſelle Röwer wurden verhaftet Sie hatten ſchon ſeit einiger
eit den ganzen 83 mit ſchen Geldſtücken beſonders

er mmimar

a Weſhenfels 15 Jan Jn der Stededgete
rgermewiedergewählte Mitglieder ein und verp ichtete ſie ver S

J n wurde zur Reuwahl desne d e St deserbielt rgaſſe e miterſter Stellvertreter wurde en
tiſche Mitglied Junghans

igung an der Siedelung Sachſenland
empfohlen wurde wurde pertagt

des geſchritten



Lehrerin wurden W Mark Vertretungskoſtenr Wie änderungen am ſtädtiſchen Muſeum 430
Markt und für Rotſtandsarbeiten 9000 Mark bewilligt
Nach einer Zählung gibt es hier 288 Arbeitsloſe die 265 Kinder
zu ernähren haben Der Haushaltsplan der Oberrealſchule
balancier in Einnahme und Ausgabe mit 125 600 Mark der des
Waſſerwerkes mit 112 500 Mark

Raumburg 15 Januar Oberbahnhofsvorſteher
VPraſt hat neuerdings eine ehrende Gabe erhalten die ihm
naturgemäß eine große Freude bereitete Die Tochter unſeres
Kaiſerpaares ließ ihm ihr und ihres Gemahls des Herzogs von
Zraunſchweig Bild mit Schreiben und Widmung ſenden zugleich
für ſeine Sammlung eine ſilberne Medaille von ihrem Einzuge
in Braunſchweig Ebenſo freudig wurde er dadurch überrgſcht
daß der Herzog von Altenburg ihm eine ſelbſtgeſchriebene Karte
mit ſeinem und ſeiner zwei Söhne Bild ſandte

Raumburg 15 Januar Geheimrat Schwerdfeger
geſtorben Jn vergangener Nacht verſchied nach langem
Heiden im Alter von 67 Jahren der Erſte Staatsanwalt am bieſ
Landgericht Geheimer Juſtizrat Schwerdfeger Er war am
16 Auguſt 1847 in Göttingen Hannover geboren am 28 Auguſt
1875 Gerichtsaſſeſſor geworden am 13 März 1876 Amtsrichter in
Geeſtemünde am 16 Mai 1878 Obergerichtsaſſeſſor bei der Kron
anwaltſchaft in Celle am 1 Oktober 1879 Staatsanwalt in Elber
feld am 1 November 1882 in Cleve am 16 September 1886 in
Göttingen geworden war dann am 28 April 1893 zum Erſten
Staatsanwalt in Oels ernannt worden und wurde am 1 Novbr
1896 in gleicher Stellung an das hieſige Landgericht verſetzt Jm
September 1903 erhielt er den Charakter Geheimer Juſtizrat Jn
Anerkennung ſeiner Verdienſte war ihm 1901 der Rote Adlerorden
1 Klaſſe verliehen worden

9 Greppin 15 Jan Wie einediebiſche Elſter
hat eine Arbeiterfrau im hieſigen Dorfe gehauſt Sie durch
ſtreifte die Häuſer und ſtahl wo es nur irgend möglich war
Als ſie heute ſchwer bepackt mit Wäſche Kleidungsſtücken
uſw ein Haus verlaſſen wollte wurde ſie von einer Frau
in aller Frühe erwiſcht Anſtatt die Flucht zu ergreifen
warf ſich die Diebin auf die Frau und bearbeitete ſie mit
der Fauſt Erſt durch das Eingreifen einiger beherzter Leute
konnte vie ſaubere Perſon dingfeſt gemacht werden

Harzburg 12 Jan Die Harzmeſſe Der Harzklub
der Landesverein für Heimatſchutz der Dürerbund und verſchiedene
Eirnzelperſonen ſind ſeit einiger Zeit beſtrebt den Markt der
Harzandenken dahin zu beeinfluſſen daß nur geſchmackvolle und
tunlichſt heimiſche Sachen in den Handel gebracht werden Jn
Vad Harzburg hat ſich ein Verein unter dem Ramen Die Harz
meſſe gebilder Die Meſſe gibt eine künſtleriſch ausgeführte
Empfehlungsmarke heraus die die Aufſchrift Harzmeſſe trägt
Jedem der einen einwandfreien geſchmackvollen Gegenſtand als
Harzandenken vertreibt wird von der Meſſe das erteilt
die Marke auf dieſem Gegenſtand zu befeſtigen Die Meſſe will
ferner zwiſchen Unternehmern und Künſtlern den Ankauf von
Entwürfen vermitteln Zu dieſem Zweck werden die Entwürfe
von Künſtlern und Kunſthanowerkern für die das Recht der
Markenführung erteilt iſt zu einem Muſterlager im Lindenhof
zu Bad Harzburg vereinigt Die Unternehmer können hier die
Entwürfe beſichtigen Wenn ſie einen Entwurf erwerben wollen
ſo haben ſie ſich an die Meſſe zu wenden Weiter iſt die Heraus
gabe eines illuſtrierten Katalogs beabſichtigt

Leivzig 15 Janunc Der Vorſtand des deutſchen
Patriotenbu n de s beſchloß die Gründung eines Domchores
für die Mitwirkung bei den Geſangsaufführungen im Völker
ſchlachtdenkmal Dieſer neue Sängerchor ſoll die Durch
führung allſonn und feſttäglicher Geſangsaufführungen im Denk
mal gewährleiſten Jm ganzen Deutſchen Reiche und über ſeine
Grenzen hinaus muß dieſe Einrichtung bekannt werden damit
wie es einſt Ernſt Moritz Arndt wollte das Völkerſchlachtdenkmal
eine Wallfahrtsſtätte des deutſchen Volkes wird

Eſchwese 15 Jan Großfeuer in der Eſchweger
Keitſchenfabrik Durch ein Großfeuer wurde in der ver
gangenen Nacht das Fabrikgebäude der Eſchweger Peitſchenfabrik
der Firma J L Levo vollſtändig eingeäſchert Mitverbrannt
ind ſämtliche Maſchinen und Lagervorräte Das Feuer perbreitete

ſich mit großer Geſchwindigkeit Da die Fabrik in einem Häuſer
block zwiſchen der Kleinen und Großen Schulſtraße lag beſtand
die große Gefahr der Weiterverbreitung 50 Arbeiter ſind be
ſchäftigungslos

Theater ung Muſik
Bähnenchronik

Vom Teufel gebolt ein vieraktiges Schauſpiel von
Knut Hamſun in der Ueberſetzung von Karl Morburger
iſt vom Deutſchen Theater in Berlin zur Aufführung ange
nommen worden Die Uraufführung findet in der erſten Hälfte
des Februar ſtatt Jn den Hauptrollen wirken mit Frau Eyſoldt
und die Herren Schildkraut Abel Biensfeldt Waßmann und
Moiſſi

Das Weimarer Spiel Chriſtiane von Lothar
Schmidt und Schaeffer wurde im Schauſpielhauſe zu
Frankfurt a M ſehr freundlich aufgenommen Lothar
Schmidt wurde lebhaft gerufen

Jm Theater am Gärtnerplatz zu München gelangt am 24
d Mts die dreiaktige Operette Der blaue Reiter von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller Muſik von Friedrich Beermann
zur Uraufführung Das Werk befindet ſich im Bühnenvertrieb
des Berliner Theaterverlages Berlin W 15

Der Direktor des Metzer Stadttheaters und frühere bayeriſche
Kammerſänger Otto Brucks iſt 56 Jahre alt plötzlich ge
Korben Er hatte von 1890 98 der Münchener Hofoper als
Bariton angehört Nach ſeiner 1897 vollzogenen Vermählung mit
der Gräfin Lariſch von ennich geb Freiin Marie von Waller
ſee Tochter aus erſter morganatiſcher Ehe des greiſen Herzogs
Ludwig in Bayern hatte er München verlaſſen und ſpäter die
Direktion des Metzer Stadttheaters übernommen

Vermiſchtes
Ein ſchweres Straßenbahnunglüch bei Eſſen

Eſſen 16 Januar
Heute früh wurde an der Eiſenbahnſtrecke AltenEſſen Ober

auſen ein Wagen der Eſſener Straßenbahn von einem Perſonen
zuge erfaßt Drei Fahrgäſte wurden auf der Stelle getötet und

ſieben ſchwer verletzt t
Ueber das Straßenbahnunglück erfahren wir olgendeEinselheiten Nachdem der Schaffner des See nan

ordnungsgemäß die Strecke abgenommen und das Zeichen zum
Weiterfahren gegeben hatte bemerkte er erſt den heranbrauſenden
Eilaug 163 Oberhauſen Hamm Die Bemühungen den Straßen
hahnwagen noch zum Stehen zu bringen waren erfolglos Der
Schrankenwärter hatte die Schranke nicht S en weil er wie
er angibt kein Signal gehört hat Der Eilzug fuhr dann gegen
den von Berbeck kommenden Straßenbahnwagen 222 und erfaßte
ihn am Hinterperron Er warf ihn ungefähr 10 Meter weit
gegen eine Mauer der Zeche Reuksln
Strabenbahnwagens wurden drei Perſonen getötet und fünf ſchwer

rer n des rn DerS ollſtändig zertrümmert Hilfe war ſchnellu Stelle Eine größere ebsſtörung trat nicht ein ſch

Von den Jnſaſſen des

e c c3 T 2 2

Der Dampfer Dania nicht
Berlin 16 Januar

Die Hamburg Amerika Linie teilt mit daß der ihr gehörige
Dampfer Dania der von den Azoren Jnſeln nach Havanna
Kuba unterwegs iſt erſt am heutigen Freitag in Havanna

fällig ſein ſollte die Geſellſchaft erwartet ſtündlich die Ankunfts
meldung

Ein Leutnant a D wegen Unterſchlagungen verurteilt
Die Poſener Strafkammer verurteilte den Leutnant a D

Franz Eiſenblätter wegen Unterſchlagungen die er als
Kaſſierer des Zehn in Samter begangen hatte zu
drei Monaten Gefängnis Zur Verdeckung der Unter
ſchlagung hatte der Leutnant am Tage der Reviſion einen Einbruch
in die Kaſſe fingiert

Auf der Lokomotive irrſinnig geworden
Ein aufregender Vorfall hat ſich auf dem Bahnhof Weſt

end ereignet Der Lokomotivführer Raske hatte einen Güterzug
rom Potsdamer Güterbahnhof nach Charlottenburg zu führen
Vor dem Bahnhof Weſtend müſſen dieſe Züge halten um auf ein
anderes Gleis geführt zu werden damit mehrere Eil und Züge
paſſieren können Obwohl R die Strecke ſchon ſehr oft befahren
hatte und genau Beſcheid wußte hielt er Freitag zum größten
Erſtaunen des Heizers ſeinen Zug nicht an Trotz aller Warnungs
zeichen gab er immer mehr Dampf ſo daß der lange Güterzug
in ziemlich ſchneller Fahrt auf ein Gleis zu hielt auf dem im
nächſten Augenblick ein Schnellzug herannahen mußte Schließ
lich merkte der Heizer aus dem ſonderbaren Verhalten und den
Antworten des Lokomotivführers daß dieſer offenbar nicht im
Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräſte war Er drängte ihn mit Gewalt
von ſeinem und gab Gefahrbremſe Es war die höchſte
Zeit Unmittelbar vor der Weiche konnte der Güterzug zum
Stehen gebracht werden und im nächſten Augenblick ſauſte der
Eilzug vorbei Auf die Meldung des Heizers wurde ſofort der
Bahnarzt zu Rate gezogen der bei Raske plötzlich ausgebrochenen
Jrrſinn feſtſtellte

Der Dieb der Mona Liſa als Banknotenfälſcher Der Dieb
der Mona Liſa Perugia iſt wie uns aus Mailand gemeldet wird
beeichtigt worden falſche Banknoten angefertigt zu haben
Perugia wird infolgedeſſen nach Mailand gebracht werden um
ſeinen Anklägern gegenübergeſtellt zu werden

Das Wrack der Cobequid verloren Aus St John Reu
Braunſchweig wird gemeldet Nach einer Depeſche die ein Be

e der Royal Mail Co erhielt iſt die Cobequid vollſtändig
verloren

Sport achrichten
Pariſer Sechstage Rennen

Paris 16 Januar
Der dritte Tag brachte eine Verminderung der Spitzengruppe

um eine Mannſchaft ſo daß jetzt noch zehn Mannſchaften die
Führung haben Aus der Spitzengrüppe verſchwunden ſind van
Vever Vanhouwaert van Bever gab auf während Vanhouwaert
mit Trouſſelier eine neue Mannſchaſt bildete nachdem deſſen
Partner Bader zum Aufgeben veranlaßt worden war Jn letzter
Nacht hat ſich der Stand nicht verändert

e 3hetzte Depeſchen
Beſuch des Herzogs von Braunſchweig in Berlin

Berlin 16 Januar
Anläßlich der Jnveſtitur des hohen Ordens vom Schwar

zen Adler iſt heute vormittag der Herzog von Braunſchweig
zu offiziellem Beſuch nach der Thronbeſteigung eingetroffen
Am Bahnhof waren der Kaiſer in der Uniform der Leib
gardehuſaren der Kronprinz die königlichen Prinzen der
Kommandeur des Regiments der Zietenhuſaren u a er
ſchienen Eine Ehrenkompagnie des Auguſtaregiments er
wies am Bahnhyfe die militäriſchen Ehren Nach herzlicher
Begrüßung ſchritten der Kaiſer und der Herzog die Front
der Ehrenkompagnie ab Der Kaiſer geleitete ſodann den
Herzog im Automobil nach dem Schloß Auf dem Wege wur
den der Kaiſer und der Herzog vom Publikum herzlich be
grüßt Der Herzog nahm in den Mecklenburgiſchen Zimmern
Wohnung wo er von der Kaiſerin empfangen wurvbe

Die Trinkſprüche des Kaiſers und des Herzogs von
Brounſchweig

Berlin 16 Januar
Anläßlich der Galatafel die zu Ehren des Braun
ſchweigiſchen Herzogspaares im Kgl Schloſſe ſtattfand brachte
der Kaiſer einen Trinkſpruch auf das Herzogspaar aus in
dem er den Herzog herzlich willkommen hieß und weiter
ausführte Die Beziehungen Preußens zu Braunſchweig zu
pflegen war mir wie meinen Vorfahren an der Krone ein
liebgewordenes geſchichtliches Vermächtnis Jch vertraue dar
auf daß in aller Zukunft zwiſchen Braunſchweig und Preu
ßen der Geiſt eines engen bundesfürſtlichen Einvernehmens
leben wird daß beide Häuſer ſich in ihrem Beſitzſtande und
Eigenart als unantaſtbare Glieder der nationalen Einheit
achten und ſchätzen werden Euer Kgl Hoheit bringe ich
freudige Zuverſicht entgegen daß mit der Uebernahme der
Regierung Braunſchweigs in den Kreis der deutſchen Fürſten
ein Landesherr eingetreten iſt der ſein Gelöbnis für Kaiſer
und Reich mit deutſcher Treue erfüllen wird Zum
Schluß gab der Kaiſer dem Wunſch Ausdruck daß von dem
ſchönen Bunde durch den der Herzog ſein und der Kaiſerin
Sohn geworden ſei fort und fort beglückende Wirkungen für
die Häuſer Braunſchweig und Preußen ausgehen mögen
Der Herzog dankte in ſeiner Antwort für die freundliche und ihn bocherſtenende Aufnahme ſowie für die gnä

digen Worte des Kaiſers und fuhr fort Als eine der
weſentlichſten Aufgaben meiner Regierung betrachte auch ich
es zum Reich und zu Preußen und vor allem zu Ew Majeſtät
gute ſtaatliche und perſönliche Beziehungen zu pflegen Ohne
ſolche können die braunſchweigiſchen Lande nicht gedeihen
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer

Die Zuſchlagserteilung in der Reichstagskommiſſion

Berlin 16 Januar
Die Kommiſſon des Reichstags zur Beratung der Re

des Submiſſions und Lieferungsweſens faßte bei
bſchnitt Zuſchlagserteilung folgenden Peſchluß Die nie

drigſte Geldforderung als ſolche darf für die Entſcheidung
über den Zuſchlag keineswegs den Ausſchlag geben Der Zu
ſchlag darf nur auf ein in jeder Beziehung annehmbares
die tüchtige rechtzeitige Ausführung der betreffenden Leiſtung
oder Lieferung gewährleiſtendes Gebot erteilt werden Weiter
wurde beſchloſſen von der Verückſichtigung bei der Erteilung
des Zuſchlags die Angebote ſolcher Bewerber auszuſchließen
die nicht die nötige Gewähr bieten die ihren Beitragspflich

z ten aus der Ardetter und Angeſtelltenverſicherung ni naq
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kommen oder unter einem angemeſſenen Preiſe bleiben
Welche Angebote unter dem angemeſſenen Preiſe ſtehen
ſoll unter Hinzuziehung ſelbſtändiger Handwerker Jn
duſtrieller und Kaufleute aus dem betreſſenden Sonderfache
feſtgeſtellt werden

Wichtige Erſtnduncen

Berlin 16 Januar
Die heute abend an verſchiedenen Seiten kurſierenden

Gerüchte über einen bevorſtehenden Wechſel auf dem
Reichskanzlerpoſten im Auswärtigen Amt und
Reichskolonialamt ſowie einer angeblichen Erkrankun
des Reichskanzlers werden vom Wolffſchen Buregon
als müßige Erfindungen bezeichnet

Verworfene Reviſion eines Rauhmörders

Leipzig 16 Januar
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Fabrik

arbeiters Paul Faßbender der am 27 November 1913 vom
Schwurgericht Düſſeldorf zum Tode verurteilt worden iſt
Faßbender hat am 19 Juni in Neuß den Fabrikarbeiter
e ermordet und ſeiner Barſchaft von 18 Mark

eraubt

Urteil im Spionageprozeß Riéter

Leipzig 16 Jan
d dem an vor dem Reichsgericht wurde der

angek agte Kaufmann uſtav Richter aus Ruthern
Kurland wegen vollendeten Verbrechens im Sinne des S 3

des Spionagegeſetzes zu zwei Jahren Zuchthaus fünf Jahren
Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urteilt Drei Monate wurden auf die erlittene Unterſuchungs
haft angerechnet Jn der Urteilsbegründung führte der Vor
ſitzende aus daß als erwieſen gilt daß der Angeklagte fett
längerer Zeit mit dem ruſſiſchen Nachrichtenbureau in Ver
bindung geſtanden hat und für ſeine Dienſte von dieſem Be
zahlung erhalten hat Es iſt ferner feſtgeſtellt daß der An
geklagte in Königberg von einem Bekannten drei geheim
zuhaltende militäriſche Schriftſtücke erworben hat in der Ab
ſicht dieſe an das ruſſiſche Nachrichtenbureau auszuliefern

Airektor Ballins Verhandlungen mit dem Oeſterreichiſche
Handelsminiſterium

Wien 16 Januar
Der wegen der Verhandlungen bezüglich der Neurege

lung des Schiffahrts und Auswandererverkehrs hier wei
lende Generaldirektor Ballin teilte dem Vertreter
des Fremdenblattes über den Jnhalt des Uebereinkommens
mit dem Handelsminiſterium folgendes mit Die Hapag ver
kauft ihren Beſitz an Aktien der Auſtro Americang
an ein unter Führung des Wiener Bankvereins ſtehendes
Konſortium und verzichtet ferner auf die Ausübung der ihr
zuſtehenden Option auf einen weiteren Poſten Aktien der
Auſtro Americana
Hapag Kontrollſtationen an der Sar zu ſowie die Ein
richtung einer Kontrolle auf ihren Schiffen Generaldirektor
Ballin teilte ſchließlich noch mit daß in der Poolfrage zwi
ſchen der Hamburg AmerikaLinie und dem Nogdeutſchoun
Llond noch keine Annäherung erfolgt iſt

Griechenland räumt

Valona 16 Januar
Die Regierung erhielt die Mitteilung daß die Griechen

die Bezirke Voskopeja und Koritza geräumt haben
Hie gerichtlitze Unterſuchung üher den Untergang des

Volturno

London 16 Januar
Die gerichtliche Unterſuchung über den auf hoher See

verbrannten Dampfer Volturno hat ergeben daß das
Schiff wegen des Feuers das in der Ladung entſtand ver
laſſen werden mußte Den Kapitän und die Offiziere trifft
kein Vorwurf

Ein engliſches Unterſeehoot geſunken

Davonport 16 Januar
Das engliſche Unterſeeboot A 7 iſt bei Plymouth ge

ſunken Es beſteht wenig Hoffnung die Mannſchaft zu retten

Der Urheber des Anſchlags auf Scherif Paſcha
Paris 16 Januar

Die Polizei hat den Urheber des Anſchlags in der
nung des Generals Scherif Paſcha nun feſtgeſtellt

Carmes ein möbliertes Zimmer bewohnt hatte

Franzöſiſche Auszeichnungen
Paris 16 Januar

Das morgige Amtsblatt wird eine Reihe von Aus zeich
Es erhält der Direktor der Ecolenungen veröffentlichen C

normal fupérieure Loviſſe das Großkreuz der Ehrenlegion
Vierre Loti wird Großoffizier und Dr Charles Richet der
Träger des Nobelpreiſes für Medizin zum Kommandeur de
Ehrenlegion ernannt werden Unter den
Rittern der Ehrenlegion befindet ſich auch Sarah Bernhard

S

Oeffenflicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 16 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Obwohl der Hochdruck etwas abgenommen hat und die

Tiefdruckgebiete im Süden und Nordoſten ſich etwas ver
ſtärkt haben behält das Hoch den Einfluß auf unſere Witte
rung und ſichert uns weiter Froſtwetter

Wiltterungsausſicht für den 17 Jannar
Heiter trocken Froſt

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund ver Lepeſchen des Reich i enfteg

Nachdruck verboten

z Januar Trübe Nebel um Null herum
19 Januar r rauher Wend bedectt
24 Januar Fro bedeckt windig
21 Januar Wärmer badeckt Riederſchläge windig

Jn der Auswandererfrage geſteht die

Es iſt
ein Mann namens Ali Dſchewad der in der Rue de

neuernannten
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Bank für Handel und Inckustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Aſte Promenade gegenüber oem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsse

Telephonischler Berieht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,37 Disconto 188,37 Deutsche

Bank 250,75 Türkenlose 169,25 Lombar len 22 Canada 217
Laurahütte 155,37 Bochumer Quss 217,87 Gelsenkirchen 191,62
flarpener 178 25 Deutsch Luxemburg 135,62 Phönix 2358 ,62
A G 238,87 Hamburger Paketfahrt 137 Nordd Llovd 119
Hansa 284,25 Tendenz PFest

Am Kassamarkt notierten h öher Kaiser Wilhelmstrasse 2
Gebhardt König 3 Berl Kindlbrauerer 3 Adler Fahrrad 2,50
Bruchsal Masch 2,50 Daimler Motoren 9,50 Kappel Masch 6
Vogtländ Masch 25 Königsberger Walzmühle ,10 Linge
Schuhfabrik 50 Or Gerau Gelfabrik 25 Rauchwaren Walter

75 Zimmermann Piano 50 Kolb Schüle 50 Lindener
Weberei 80 Union chem Fabr 2,50 Anhalter Kohlen 2,50 Gebr
Boehler 50 Rhein Nassau 3,75 Werschen Weissenfelser Braun
kohlen 3 Max Jüdel 2 Jülicher Zucker 50 Ammendorfer Papier
2 Rhein Gerbstoff 2 Hansa 4,15, Gelser kirchen 2,335 njed
riger Reichelbräu 3,50 Deutsche Erdöl Ges 3,50 Nordd Stein
gut 3 Prankfurter Gas 2 Berfin Anhalter Masch 2 Deutsche
Babcock 75 Harburg Wien Gummi 25 Kruschwitz Zucker
3,25 Annaburger Steingut 50 Rottweil Pulver ,50 Stettiner
Chamotte 3 Smyrna Teppichtfabrik 50 Ise Bergbau 50
Marienhöütte Kotzenau 2 Kollmar Jourdan 75 Pressspanfabrik

75 Schlesische Zellulose 2,25
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400 Minlonen Mark 4proz in 16 Jahren auslosbare Schatz
anweisungen

Die Preussische Finanzverwaltung hat am Freitag an das
Preussen Konsortium 400 Millionen Mark 4proz auslosbarer
Schatzanweisungen begeben während das Reich zurzeit keinen
Geldbedarf zu befriedigen hat Die Schatzanweisungsanleihe ist
in 16 Serien zu je 25 Millionen Mark eingeteilt jedes Jahr wird
eine Serie durch Auslosung zur Rückzahlung zum Nennwerte be
stimmt ie Auslosung findet all jährlich im Oktöber erstmalig
im Oktober 1914 die Rückzahlung der ausgelosten Serie am
I April des auf die Auslosung folgenden Jahres statt Das Kon
Sortium hat von dem Obernommenen Gesamtbetrage 30 Millionen
Mark mit Sperrverpilichtung bereits begeben und wird den Rest
betrag von 250 Millionen Mark zur Zeichnung auflegen Der
Emissionspreis für die am 29 Janu iar stattfindend

Der Uebernahmekurs den die Banken 2 ahlen beträgt2 Proz Das Konsortium hat sich Marktfreiheit bis zum
0 Juni ausbedungen Die Einzahlungen des Konsortiums haben

Vom 31 Januar ab in vier Terminen zu erfolgen

Syndizierung in der Hufnagelindustrie In K öln ist untMirman Deutsche Hufnagel Verkaufsstelle ein neuer
4 er Kleineisenindustrie zwecks Verkaufs und Preisregu ierung
der n mit e Dauer gegründet worden

gllt jedesmal um fünf Jahre verlängert wvie 30 September des letzten Vertragsjahres e u
echt erfolgt ist Qleichzeitig mit der Verbandsgründung ist eine

mässige Preiserhöhung vorgenommen worden
Gegen die Erhöhung der Zementpreise ingſet sich der Verband der Baugeschäfte v Vrher

en in seiner Verbandszeitschrift Besonders kritisiert der
7 and das Vorgehen der Berliner Zementzentrale die den
a nentrrels ohne Rücksicht auf die schwierige Lage des Bau
n ts um 35 Pfg pro Fass erhöht habe um aus den Hehr
in nahmen die Posten für die Beseitigung einer störenden Kon
r rrenz Thyssen aufzubringen Der Verband fordert ein Ein

eifen der Staatsbehörde und deutet schliesslich Repressalien an
Die Halberstadt Blankenburger Eisenbahn Vereinnahmte

ſm Dezember57 920 dis d d Mk damit im ganzen Jahre
Kammgaruspinnerel Gautzsch be Lelprlg

Verwaltung beantragt di e Verteilung einer DividAn 1912 wurde aus einem Reingewinn
Dividende von 5 Proz ausgeschüttet von 133 845 Mk eine

Gebhardt Könlg Akt Ges in Nordhausenv hat zu einem t e Abschluss un e en
Dividende von wiederum 15 Proz gerechnet werden kann

am m r ltteldeutsches Zentral Häuteverstelgerung waren
p en Versteigerungstage Kalbfelle gut gefragt bei 10 bisS K Preissteigerung Schaffelle 3 Pfg billiger bel matter
mmung Imsxesamt wurden 63 858 Haute angeboten

A k Ges D

Neue Schwierigkeiten im Rheinisch Westfäsſischen Zememt
verband Neue Differenzen sind entstanden Die Gewerkschaft
Elsa hat nämlich durch Einschreibebriet bereits die Kündigung
des Verbandes zum l15 Februar ausgesprochen für den Fall dass
die drei aussenstehenden Werke Urania Viktoria Luise und
Deutschland bis dahin dem Verbande nicht beigetreten sind

Aus dem gleichen Grunde ist auch von den Verkaufsvereinen
Hannover und Mitteldeutschland der Beitritt zu einem Kartell
vertrag abgelehnt worden weil sich diese Vereine durch die
Verkäufe und Offerten der noch aussenstehenden Werke be
schwert fühlen

Das Röhrensyndikat vorläufig gescheitert Die Verhand
kungen zur Bildung eines Röhrensyndikats sind am Mittwoch
abend 6 Uhr abgebrochen worden weil die Firma Thvssen
plötzſich neue unerfül bare Forderungen stellte Damit ist der
Plan zur Bildung eines Röhrensynd kats auf absehbare Zeit als
gescheitert zu betrachten Die Werke sind nach dem l Januar
wieder frei Eine Preisunterbietung auf dem Röhrenmarkt dürfte
sofort wieder beginnen

Der Vertragsentwurf zum neuen Kohlensyndikat wie er der
Zechenbesitzerversammlung Ende dieses Monats vorgelegt wer
den soll zeigt dem bisherigen Vertrage gegenüber kurz 2zu
sammengefasst die folgenden wesentlichen Aenderungen Der
Beirat und die sogenannte Kommiss on C fallen weg ihre Be
fugnisse erhält in der Hauptsache die Zechenbesitzerversamm
lung Während im bisherigen Syndikat auf jede 10 000 Tonnen
Beteiligungsziſfer je eine Stimme entfiel hat in Zukunft in der
Zechenbesitzerversammlung jeder Zechenbesitzer je eine Stimme
iür jede vonue 100 000 Tonnen Verkaufsbeteiligung und für jede
volle 200 000 Tonnen seiner ſestgesetrten Verbrauchsbeteiligung
Es sind danach also die Hüttenzechen bei der Abstimmmung etwas
ungünstiger als bisher gestellt Die Versammlung der Zechen
besitzer wird unterstützt durch sechs ständige Ausschſisse Diese
Ausschüsse werden gebildet zur Feststellung der Verkaufsbeteili
gungen an Kohlen Koks und Briketts zur Entscheidung von Be
schaffenheitsftragen zur Feststellung von Ausfuhrvergütungen
und zur Prüfung der Rechnungs egung sowie UVUeberwachung der
Verkaufseinrichtungen Die Bildung der drei ersten Ausschüsse
erfolgt alliährlich in der Weise dass jeder Zechenbesitzer oder
jede Gruppe von Zechenbesitzern für eine Verkaufsbeteil gung
von je 10 Mil ionen Tonnen Kohlen ein ordentliches und ein gtell
vertretendes Mitglied für den Kohlenausschuss für eine Verkaufs
beteiligung von je 2 Mil Tonnen Koks ein ordentliches und ein
stellvertretendes Mitglied für den Koksausschuss sowie für eine
Verkaufsbeteiligung von 2 Milifonen Briketts ein ordentliches
und ein stellvertretendes Mitglied für den Brikettausschuss wählt
Die Festsetzung der Preise und Lizferungsbedingungen fallen der
Versamm ung der Zechenbesitzer zu Die Aufbringung der Ge
schäftskosten erfährt insofern eine Aenderung als von den Syn
dikatsmitgliedern zunächst ein anteiliger Abzug auf Kohlen Koks
und Briketts bis zur Höhe von 3 Proz vorgenommen wird und
im Bedarfsfalle darüber hinaus ein etwa noch bestehender Fehl
betrag durch eine gleichmässige Tonnenumlage auf die Gesamt
förderung mit Ausnahme der Fördermenge aufgebracht werden
soll die led glich zur Aufrechterhaltung des Grubenbetriebes ge
dient haben Der Vertrag wird bis zum 31 März 1921 abge
schlossen unter der Bedingung dass sämtliche aussenstehende
Zechenbesitzer des niederrheinisch westfälischen Bezirks mit
einer Leistungsfähigkeit von mindestens 120 000 Tonnen fährlſch
bis spätestens zum 15 Mai 1914 dem Vertrage beitreten und mit
der Massgabe dass er auf weitere fünf Jahre geschlossen gelten
so l wenn keiner der Vertragschliessenden ein Jahr vor Ablauf
des Vertrages schriftlichen Widerspruch zu Händen des Syndi
katsvorstandes erhebt Wenn der Absatz an Kohlen Koks und
Briketts der ausserhaſb des Synd kats stehenden Zechen des
niederrheinisch westfälischen Bezirks 3 Proz der Cesamtbeteill
gung der Vertragsch iessenden erreicht hat soll es aber jedem
Beteiligten freistehen mit einer Frist von einem Jahr den neuen
Vertrag zu kündigen mit der Wirkung dass er für alle Beteiligten
aufgelöst wird

Garnbörse in Leipzig Die Januar Garnbörse am Freſtag
war sehr gut besucht Es entwickelte sich ein lebhafter Ver
kehr Zwar war die Stimmung etwas abwartend gleichwohl
zeigte sich Kauflust und es am eſne Reihe von Abschlüssen zu
stande Als Preise wurden für amerikanisches 202r Strumpfgarn
je nach Ousalität 90 94 Pfg für kg zugestanden für Webgarn
etwa 87 90 Pfg Für 36er prima amerikanische Trosselkops
wurden etwa 107 110 Pfg bewilligt Für 20er Mako kardijert
wurden 118 122 Pfg für gekämmte etwa 30 Pfg mehr geiordert
Die nienhste Garnbörse wird voraussicht ieh am zweiten Freitag
im März also am 13 März 1914 statttinden

Wn ren engk rot alt G
III

Berliner Produktenhhörse 16 Jannar Am Frühbmarin
notiereon Weizen in nd 185 60 190 0 ab Bahn u trer Anhle
Kogrnen ſoco 53 50 ad Bann u trei Müähle Hoatermärkischer mecklen b rrisetet min preussiseher posenseher
und achlesisches in 169 183 mittel 54 168 goring
russiseh und Donau mittel Cöring ab Rabnund frei Wagen Aas amerik mix 169 09 175 00 Donau mir
160 0 163 00 runder 149 153 tre Wagen Gersts nland
Fuftergerste mittel und erinz 189 146 gute 147 00 1656 00
russische und Donau leichte 133 185 sehwere 138 00 144 00
ab Bahn und trei Wagen Rrdaen inländische u ausfändische
Futterware mitto 166 1689 Faubenerbsen 69 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 00 Koggen men
O und l 20 21 40 Woizenklore 10 S 00 Koggon
klefe 10 I0 10 60 Lupinen diaus gelbe
Wieken vSoradetla 11 MHamburg 16 Januar Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenvurger 185 192 Roggen stetig
mocklenbrg u altmärk nauer 155 161 00 russ eit Pud 10115
Aug üsrste e ruhig shüdruss cit Jan 25 Hater
ruh g neuer holsteiner und meekiendurger 156 1683 Mais
ruhi amerikaniseh mixod eit vor Jan Aprit La Plats
cit noue Krnto Januar Februar t7 00

Liverpooi 16 Jan Kub g ter Vlinterweoizen per Slara
7 3 per Ma 7 Mai träge La Vlata Januar
bunter amerik Februar 41 S

Budapast 16 Januar Werzean Tendenz fest
Hl 61 Aai I 63 OKktur l 75 oggen lendenz fast ver
April 8,67 Oktbr 50 tiater Tendenz fest pe Apri 7 T
Oktor 7,69 31ais loncdenz test por Aal 6 65 Oktbr 6 682
Kaps Tendenz stetiz August o 25

Amt werpanu 16 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt
ver Januar 22 bebr 20 März 6 173 April 6 10 Mat

6 Umsata 259 000 kg lendenz stetig
Zuehker

Magdedurg 16 Januar Abend Kurse Januar 22Februar 25 März 995 Ala 531Dezdr 9,6b6 Tondonz rubvig Heu 76 Anreg
tiamdarg 16 Januar Kübenrohzuekor I rod Basis 889

tkondement neue Usanese re an tord Hambarg

per Apri

vorm uaenm abendspsr Januar 2 9 5 22 MFebruar 230 9 30 9 27r 985 Jsv Mai e e i 9 d5 52 62 ev August 9 77 9 75 9 75 JOkt Doz 67 65 65ruhig ruhiger ruklg

a a her
darg 16 Januar Godo average Santosdem c vorm nachmittags aban
r 51 25 0 5l 26 5 50 60Ma 52 20 62 00 eSeptemder 6300 53 25 50 Geeomoer 63 50 635 G 53 75 G

ruhig de pt ruhigRio de Janeiro 16 Januar h affee Zutuhreo 6900 Saok in
tio 22000 Sack in SantosHavre 16 Januar Kaffee good averago Ssantos nor
69 25 per Mar 63 75 ver Sept 64 75 Der 665 509 Runhlg

Karionfelnehl an seärkMagdeburg 15 Janvar Prima Kartottelstärke and Mohbi
tür 100 kg 16 25 18 75 Sltetig

IIIILENorähauson 18 Jan Branntwoein 35 Vol Proz r 100 kg
104 105 91 75 82 /5 do 40 Vol Proz für 100 Kku 105 bie

iob h 92 50 93 75 M ver loko 12 19 ohne PFass ad Brenneroi

Fettwaren und Ooete
Köln 16 Jannar Kobol per 10ko 70 00 per Mai 67 50
hambarg l Jan tadtschinalz 65,00 ainerikKan S5eamn

56,00 Chamberlain 67 45 Tendenz fest
Chemiache FProudeaktſe

Hambdarg 16 Jan Chilisaſpeter per oko B I5
März 10 17 trei Fanrreug Hamburg lendenz stetig

W ollo
Brewen 16 Januar Baumwolle Upl loko midädl 65 020
Liverpool 16 Jan Aegypt Baumwoile per Mär 68
Livernpool 16 Januar Baumwolle Umeatz 2 000 Ballen

Import I 000 Ballen davon amerik Lieterz Ballen
Alexandria 16 Januar Aegyptische Baumwolle per März

18 18 Mai 18 26 Novor 13 2e

FotalleLondon 16 Jan Chili Kupter fest 64 3 Mon 64 2
2inn Straits test 168 8 Mon 170 Blei span kest 20
engl 202 Zink gew Marke ruhig epez Marke 22

Amerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoen

März

Febr

New Vorhk 16 6 16 t 15 lWeizen p Mai 895 O Roggen loko 61Juln 9o s 971 Seohmais p Jan 1102 11 95
Mais loko 69 698 Mal 11 27 11 82ent Spring el 80 80 Rew VorkChieago Petroleum in Cases 25 I 25
We zen p Ala 925 98 do in Stard Withne 875 68 75

4 Juli 662 o in Cred Balane 290 200Aais p Miai 667 665 Kafßtee loko Se s
v Juli 647 665 v P Januar 26 9 17Hater p Mai 398 40 P März a2 9833
d Juli 887 398

Tendenz Weizen etetig Mais

Schiſtsnachrichten
Hawburg Amerfka Llnule

Bureav in Hale Georg Schaltze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampifert

finden statt Nach New Vork 22 Jan President Grant 24 Jan
tiamburg 29 Jan Kaiserin Auguste Victoria 31 Jan Penn
svivania 5 Febr Amerika 7 Febr President Lincoln 14 Febr
Moitke Nach Boston Mass 17 Jan Rhaetia 20 Jan Elbe10 Febr Fürst Bismarck Nach Philadeilphia 20 Jan Scottish
Monarch 27 Jan Rugia, 5 Febr Prinz Adalbert Nach
Baltimore 24 Jan Barcelona 25 Jan Bulgaria Nach New
Orieans 20 Jan Scottish Monarch 7 Febr Bohemia Nach
Savannah Ga 20 Jan Elbe Nach Westindien 24 Jan
Niederwald Nach Mexiko und Cuba 17 Jan Frankenwald
20 Jan Syria 24 Jan Mecklenburg Nach Ostasien 18 Jan
Südmark 25 Jan tHoerde 2 Febr Arabia Nach Wladi
wostok 17 Jan Alesia 18 Febr Schwarzburg Arabisch
Persischer Dienst 24 Jan Ekbatana 5 Febr Persepolis
Von Genua und New Vork 15 Febr Cincinnati Von Neapel
nach New Vork 16 Febr Cincinnati Von Genua nach Nev
Vor 11 März Hamburg Von Neapel nach New Vork
12 März Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in tfialie L Schönlicht Bankgeschatt Poststrasse

Neueste Damopferbewegungen
Olivant 13 Jan in Antwerpen Eisenach 12 Tan von

Punchal Coburg 14 Jan von Villagarcia Franken 13 Jan von
Funchal Friedrich der Grosse 14, Jan von Bremerhaven
Lothringen 13 Jan Ouessant passiert Prinz Ludwig 14 Jan
von Shanghai Derfflinger 14 Jan in Suez Kleist 14 Jan von
Southampton Göttingen 13 Jan Gibraltar passiert Branden
burg 12 Jan von Galveston Erlangen 14 Jan in Antwerpen
Wüzrburg 13 Jan von Oporto Sierra Salvada 13 Jan von
Boulogne Sigmaringen 14 Jan in Antwerpen Königin Luise
13 Jan in Colombo Ganelon 14 Jan von Port Said Vorck
14 Jan von Southampton Prinz Sigismund 13 Jan in Kobe
Berlin 13 Jan von Gibraltart Prinzess lrene 14 Jan Vellas
passiert

Wasserstüände
ſ4 u aber urtar Na

III M MWuebeter T 160 Jan r I 1Nedre Odorpegoe 252 5 6Uotarpeagei 89 3Weiss antais Oberpege d SUntorpege a o 33 t 72from I 15 0 16 2,70 S 10Aigsſeden r l 16 2,86 z2 n tet t 90 9Bernborg v a XOaibe Oderpegel 74 1 es sWVUVnterpege m v4 52 42 Stsor, Fger ibo Moll n
e e o

Janghbunal à 1 Wirtendere i 7
Duaun 732 12 Hosen p b 6HBudweis 70 1 ftzary l vPrag 16 20 zZohönedeek l bePardu bora o 5 2 Magdeburg fl 4 aBranders e 0,0 16 Tangermde 28u 4 Miſtenbrege 260 16Leirmerns bora Feri eAussig Bouendurg u eDeeder 6 16 trionaostor 5 l 4forgan Uauund ar a 4 2A 16 Januar ogelktand Am Vom Oorria werden
75 Fall em de

Verantwortlich fur den volitijchen Teil Segfried Dodck
ür den t r Teil für Propinztalnachrichten Gertcht Handet
ugen rm an e eton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
BVaer für den Anzetgenteil Albert Barth Drud und

erlag t n e in Hallemer um 8 Seitenledlich u
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